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liebe leserinnen und leser der FTI,

„Faszination Forstwirtschaft – durch Zusammenarbeit gewinnen“
so�lautet�nach�einem�Beschluss�des�KWf-Vorstandes�das�Motto�der�16. KWF-Tagung Ostalb,�
die�vom�13��bis�16��Juni�2012�im�baden-württembergischen�Bopfingen�(ostalbkreis)�stattfin-
den�wird��Wir�haben�uns�vor�ort�von�der�Eignung�des�geländes�überzeugt��ich�möchte�deshalb�
an�dieser�stelle�dem�abteilungsleiter� für�Waldwirtschaft�und�geschäftsführer�von�forstBW,�
Max�reger,�sowie�seinen�Mitarbeiterinnen�und�Mitarbeitern�sehr�herzlich�danken,�dass�sie�uns�
so�tatkräftig�bei�der�geländesuche�unterstützt�und�gleich�mehrere�potenzielle�gelände�in�einer�
Vorauswahl�vorgestellt�hatten��

doch� gilt� es� heute,� den� Blick� erst� einmal� auf� das� vor� uns� liegende� forsttechnik-Event,� die�
intErforst�2010,�zu�lenken��Wie�schon�vor�vier�Jahren�hat�auch�dieses�Mal�das�KWf�die�
Messe� München� in� einer� engen� fachpartnerschaft� bei� der� Vorbereitung� der� intErforst�
unterstützen�können�durch�organisation�einer�sonderschau�und�zahlreicher�foren�und�durch�
die�auszeichnung�der�neuheiten��ich�freue�mich,�dass�die�Messe�München�ihnen�als�KWf-
Mitglieder�beim�Eintritt�hohe�rabatte�einräumt�–�für�sie�gelten�beim�Messebesuch�die�redu-
zierten�Eintrittspreise!�Machen�sie�davon�am�besten�gebrauch,�indem�sie�die�Karten�bei�uns�
im�internet�ordern,�dann�senden�wir�ihnen�diese�bis�zu�einer�Woche�vor�Beginn�der�intEr-
forst�zu��herzlich�einladen�möchte�ich�sie�während�der�intErforst�zu�unserer�diesjäh-
rigen�Mitgliederversammlung�am�15�7�!�Es�ist�mir�eine�besondere�freude,�bei�der�gelegenheit�
unser�2000��Mitglied�persönlich�in�unserem�KWf-Verein�zu�begrüßen!!!�����

auf�hochtouren� laufen�aber�auch�die�Vorbereitungen� für�die�ersten�KWf-thementage,�die�
wir�für�sie�mit�starker�unterstützung�des�forstamtes�vor�ort�als�zweitägige�Veranstaltung�am�
29�/30�9��2010�in�den�rheinland-pfälzischen�Wäldern�rund�um�dierdorf�zum�thema�„Boden-
schonung beim Forstmaschineneinsatz“�ausrichten�werden��Wir�freuen�uns�auf�ihr�Kommen,�
auf�einen�regen�fachlichen�austausch�und�auf�einen�spürbaren�fortschritt�bei�diesem�facetten-
reichen�themenkomplex�!

Ihnen allen für heute herzliche Grüße und auf ein Wiedersehen 
bei der INTERFORST in München

Ihr 
Peter Wenzel
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interforst 2010

Zum elften Mal findet vom 14. bis 
18. Juli 2010 auf dem Münch-
ner Messegelände die INTER-

FORST statt, Internationale Messe für 
Forstwirtschaft und Forsttechnik mit 
wissenschaftlichen Fachveranstaltun-
gen und Sonderschauen. Die INTER-
FORST wird wieder von praxisnahen 
Sonderschauen begleitet  – eine wird 
vom KWF organisiert –, die regelmä-
ßig Magnet für alle Besucher sind. Sie 
sind in den Hallen B5 und B6 zu se-
hen. Daneben finden Foren statt, die 
thematisch mit der Sonderschau kor-
respondieren. Die KWF-Neuheiten-
prämierung – die fünfte mittlerweile – 
zeichnet innovative Forsttechnik aus.

in� zusammen-
arbeit� mit� namhaf-
ten� Partnern� bietet�
die� intErforst�
wieder� eine� Platt-
form� für� praxis-
orientierte� Vor-
führungen� und�
Erläuterungen��
Einen� schwer-
punkt� bilden� u��a��

die� vom� Kuratorium�
für� Waldarbeit� und� forsttechnik�
(KWf),�der�deutschen�gesetzlichen�
unfallversicherung� (dguV)� und�
der� landwirtschaftlichen� sozialver-
sicherung� (lsV)� gestalteten� sonder-
schauen��

die� KWf-sonderschau� themati-
siert� die� Bereiche� forsttechnik� und�
arbeitsschutz��die�themen�werden�für�
die� Besucherinnen� anschaulich� und�

interFOrSt 2010: 
PrAXiSnAhe SOnDerSChAUen
Andreas Forbrig, KWF Groß-Umstadt

interaktiv� aufbereitet�� alles� dreht�
sich�um�drei�Kernbereiche:

um� Großmaschinen im Wald  – 
ökologisch und sozial nachhaltig�
geht� es� im� ersten� Bereich�� neben� der�
Präsentation� des� topthemas� „Boden-
schonender� Einsatz� von� forstma-
schinen“� werden� die� richtige� Kalku-
lation� von� forstmaschinen� und� die�
gefahren,� die� von� Betriebsstoffen�
für� Waldarbeiter� ausgehen,� behan-
delt�� alle� aspekte� des� arbeitsschut-
zes� rund� um� den� arbeitsplatz� groß-
maschine� stehen� dabei� genauso� im�
fokus,� wie� die� richtige� persönliche�
schutzausrüstung� und� Bekleidung�
für� die� motormanuelle� Waldarbeit�
Energieholz  – Ressourcen und Pro-
duktion –�so�lauten�die�schlüsselwörter,�
die� den� zweiten� Kernbereich� bestim-
men�� dabei� werden� die� ressourcen�
Wald,� Plantage� und� landschaftspfle-
geholz� umfassend� dargestellt� und� die�
frage� der� Produktion� von� Energie-
holz� einschließlich� der� selbstwerbung�
eingehend� beleuchtet�� Beispielsweise�
wird� der� Bereich� der� schneidspalter�
oder� säge-spaltautomaten� durch� das�
Kuratorium� für� Waldarbeit� und� forst-
technik� e�V�� (KWf)� aufbereitet�� seit�
2008�bietet�das�KWf�die�Prüfung�von�
schneidspaltern�an��der�KWf-test�be-
dient�dabei�ein�breites�gerätespektrum��
Es�reicht�von�der�„gehobenen“�hobby-
klasse�bis�in�den�Profibereich��die�gute�
resonanz�auf�das�Prüfangebot�lässt�auf�
eine� hohe� nachfrage� in� diesem� Pro-
duktbereich� schließen�� das� führt� zu�
einer� großen� Produktvielfalt�� doch�
worauf�ist�beim�Kauf�zu�achten?

die�antworten�erhält�man�hier��im�
dritten� Bereich� werden� neue� kunden-
orientierte IT-Lösungen in der Forst-
Holz-Kette� vorgestellt�� schnittstellen�
minimieren�und�Kosten�sparen –�so�lau-
ten�die�ziele��Es�werden�z��B��reale�Wald-
bestände�virtuell�und�mit�moderner�it�
modelliert�� die� themen� navlog� (na-
vigation�im�Wald),�Eldat�(abgestimmter�
informationsfluss� zwischen� holzver-
käufer�und�holzkäufer)�und�rfid,�bei�
dem� der� holzstrom� von� Massensorti-
menten� mittels� transpondern� verfolgt�
wird,� werden� vorgestellt�� die� Mitarbei-
ter� des� KWf� präsentieren� außerdem�
Wert�und�aussagekraft�von�qualitätsge-
sichertem� harvestermaß� und� weiterer�
Produktionsdaten,� die� vom� Bordcom-
puter�erfasst�werden�

Weitere�informationen�zur�interforst�
finden�sie�unter�
http://www�interforst�de/�und�in�den�
nachfolgenden�Beiträgen�

interforst 2010
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programm der KWF-Sonderschau Forst- und holzwirtschaft
– heute und morgen – von lokal bis global

zu Forsttechnik & arbeitsschutz 
während der INTERFORST 2010 14. – 18. Juli 2010

Stationen der Sonderschau Forsttechnik sind im Plan vollfl ächig, die der Sonderschau 
Arbeitsschutz schraffi ert farbig gekennzeichnet.

1. Großmaschinen im Wald – ökologisch und sozial nachhaltig
1.1 Bodenschonung beim Forstmaschineneinsatz 

1.2 Reifendruckregelanlage für lKW beim holztransport

1.3 Bodenschonendes Rücken mit Bodenlaufwagen pully

1.4 die richtige Kalkulation von Forstmaschinen

1.5 möglichkeiten zur Beförderung von Kraftstoffen – Berufskraftfahrerqualifi kation digitaler Tachograph

1.6 vibrationsbelastung in Forstmaschinen

1.7 Sehen, wo man arbeitet – Beleuchtung an großmaschinen

1.8 Richtige persönliche Schutzausrüstung und Bekleidung

1.9 helme mit leuchtfarbe – sehen und gesehen werden

2. energieholz – ressourcen und Produktion
2.1 maschinelle Brennholzaufarbeitung für Semiprofi s und profi s

2.2 Wo kommt das Energieholz her? – Bereitstellung von Waldhackschnitzeln mit hilfe von mehrfachfällköpfen

2.3 Wo kommt das Energieholz her? – Energie aus plantagen

2.4 Bereitstellung und vermarktung von qualitativ hochwertigem Scheitholz

2.5 Wo kommt das Energieholz her? landschaftspfl egeholz

2.6   manuelle volumenermittlung und Qualitätssortierung für Rundholz im Kontext der zukünftigen RvR 
(Rahmenvereinbarung für den Rohholzhandel in deutschland)

2.7 Fällen mit Seilwinde leicht gemacht! die Königsbronner-anschlag-Technik (KaT)

2.8 Erste hilfe bei Waldarbeitsunfall und Rettungskette Forst

2.9 Sägen von holz in Spannung, Schärfen der motorsägenkette

2.10 Fälltechnik mit „Zirkel und Fahne“

2.11  ladungssicherungsmaßnahmen im Forst (diese Station wird auf der Fläche der dgUv-Sonderschau 
ebenfalls in halle B6 präsentiert.)

3. Kundenorientierte it-Lösungen in der Forst-holz-Kette
3.1 der virtuelle Wald als Unterstützung in der technischen produktion

3.2 harvesterdaten – Qualitätsgesicherte vermessung

3.3 Navigation im Wald – erste branchenweite lösungen zur logistikoptimierung

3.4 EldaT – elektronischer datenaustausch holzdaten

3.5. Intelligentes holz – RFId in der Rundholzlogistik

4. innovation – motor von Fortschritt und Wettbewerbsfähigkeit
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Die KWF- Forenreihe bietet 
Fachleuten und interessier-
tem Publikum eine Plattform, 

auf der zu aktuellen Fragen aus Wald-
arbeit und Forsttechnik Stellung be-
zogen und diskutiert werden kann. In 
eineinhalbstündigen Veranstaltungen 
werden Fachleute aus Forstwirtschaft, 
Forsttechnik, Arbeits- und Gesund-
heitsschutz und Verfahrenstechnik in 
die jeweilige Fragestellung einführen 
und zur Diskussion mit dem Publi-
kum zur Verfügung stehen.

thematisch� wird� das� gesamtmotto�
Forst- und Holzwirtschaft  – heute 
und morgen  – von lokal bis global�
aufgenommen� und� in� insgesamt� sie-
ben� forumsveranstaltungen� aufberei-
tet��die�tagesthemen�sind�aus�den�Be-
reichen� Prozessorientierung,� umwelt�
verträglicher� Einsatz� von� forsttech-
nik,� arbeitssicherheit� und� gesund-
heitsschutz,�Wettbewerbsfähigkeit�von�
forstunternehmen� sowie� neuer� tech-
nik�in�der�Energieholzgewinnung�

in� einem� frühschoppengespräch�
am�letzten�Messetag,�dem�Waldbauern-
tag�wird�die�frage�der�rentabilität�der�
Energieholzproduktion�im�bäuerlichen�
Privatwald�im�Mittelpunkt�stehen�

die�foren�in�einzelnen�

INTERFORST 2010: SpaNNENdE FOREN
die Forenreihe des KWF und seiner partner zu aktuellen Themen aus  
Waldarbeit und Forsttechnik
Joachim Morat, KWF Groß-Umstadt

Donnerstag 15. Juli 2010
 13.30-15.00 Uhr

Bodenschonung beim Forstmaschi-
neneinsatz – wer zahlt die Zeche?
forstmaschinen�werden�immer�schwe-
rer,� die� Winter� ohne� frost� immer� sel-
tener��hinzu�kommen�holzlieferungen�
just�in�time�und�damit�einhergehende�
Ernte-� und� rückemaßnahmen� in� der�
Vegetationszeit�� für� die� Praktiker� vor�
ort� wird� es� immer� schwieriger� so� zu�
wirtschaften,�dass�der�Boden�als�wich-
tigste� ressource� der� forstlichen� Pro-
duktion� erhalten� bleibt�� die� Boden�
ag�des�KWf�befasst�sich�intensiv�mit�
der� frage,� wie� denn� nun� der� Boden-
schutz� in� der� Praxis� auszusehen� hat��
dazu� wurde� ein� Bündel� von� Maßnah-
men� guter� forstlicher� Praxis� erarbei-
tet,� die� von� der� Vertragsgestaltung�
bei� forstunternehmereinsätzen� über�
planerische� Möglichkeiten� und� orga-
nisatorische� Maßnahmen� bis� hin� zu�
honorierung� bzw�� sanktionierungs-
maßnahmen�gehen�
diese� Maßnahmen� sind� nicht� kosten-
frei� zu� haben;� auch� Bodenschonung�
hat�ihren�Preis��Wer�zahlt?�dieser�frage�
geht�das�forum�nach,�das�mit�akteuren�
aus� forstbetrieb,� forstunternehmer-
schaft,�holzindustrie,�naturschutz�und�
forstlicher�Wissenschaft�besetzt�ist�

 15.30-17.00 Uhr

Prozessorientierung in der Holz-
ernte – Wie lässt sich der Gesamt-
prozess optimieren?
informationsmanagement� entlang� der�
Prozesskette� Wald  –� holz� spielt� eine�
schlüsselrolle�in�der�realisierung�einer�
optimalen� Wertschöpfung� vom� Baum�
zum�Brett��Moderiert�durch�das�KWf�
stellen�Vertreter�aus�Wissenschaft�und�
forstpraxis� den� aktuellen� stand� des�
Wissens� dar�� ausgehend� von� einem�
umfassenden� logistikbegriff� sollen�
rationalisierungs�potenziale� aufgezeigt�
und� diskutiert� werden�� dazu� werden�
anhand� projektbezogener� und� prakti-
scher�betrieblicher�Beispiele�Probleme�
erörtert� und� lösungsmöglichkeiten�
vorgestellt� sowie� die� Bedeutung� von�
informationen� entlang� der� holzbereit-
stellungskette�herausgearbeitet�

Freitag, 16. Juli 2010 
KWF-DGUV-SLV Foren 
Prävention 13.30-15.00 Uhr

Forum Arbeitssicherheit- Innovatio-
nen für sichere Forstbetriebe
arbeitssicherheit� ist� in� vielen� forstbe-
trieben�Betriebsziel��Erfolge�im�arbeits-

6
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schutz� lassen� sich� nur� dann� erzielen,�
wenn� bei� den� jeweiligen� Maßnahmen�
fragen� der� Betriebs-� und� arbeitsorga-
nisation,� der� technik,� der� persönli-
chen� schutzausrüstung,� der� schulung�
der�Mitarbeiter�und�die�frage�nach�der�
umsetzung� sicheren� arbeitsverhaltens�
berücksichtigt� werden�� schnelle� Er-
folge� sind� nicht� an� der� tagesordnung,�
der�fortschritt�vollzieht�sich�in�kleinen�
schritten�� in� diesem� forum,� das� von�
lsV,�dguV�und�KWf�gemeinsam�ver-
anstaltet� wird,� thematisieren� wir� wich-
tige� arbeitsschutz-innovationen� der�
letzten�Jahre��Eine�grundlegende�inno-
vation�ist�das�regelwerk�„Waldarbeiten“�
des� dguV,� in� dem� sämtliche� arbeits-
schutzvorschriften� konkretisiert� und�
mit� Beispielen� unterlegt� werden�� die�
regel� „Waldarbeiten“� wird� vorgestellt�
und� die� wichtigsten� neuerungen� für�
die� Praxis� vermittelt�� gefährdungsbe-
urteilungen� sind� durch� das� arbeitssi-
cherheitsgesetz� vorgeschrieben,� wer-
den� aber� in� der� Praxis� nur� zögerlich�
umgesetzt,� was� unter� anderem� in� der�
angst� der� Praktiker� vor� neuen� forma-
lismen� begründet� ist�� unser� Vortrag�
zum� thema� gefährdungsbeurteilun-
gen�zeigt,�wie�die�gefährdungsbeurtei-
lung�in�die�betriebliche�Praxis�integriert�
werden�kann��sichere�seilarbeit� ist�ein�
weiterer� focus� des� forums�� hier� wer-
den� die� neuen� arbeitsicherheitsanfor-
derungen� an� die� seilarbeit� mit� ihren�
Konsequenzen� für� die� forstpraxis� dar-
gestellt�� abgerundet� wird� das� forum�
durch� informationen� über� sicherheits-
technische�aspekte�bei�der�arbeit�mit�
Kunststoffseilen�

 15.30-17.00 Uhr

Forum Gute Praxis: Gesundheits-
schutz im Forstbetrieb
im� von� lsV,� dguV� und� KWf� ge-
meinsam� veranstalteten� forum� zum�
gesundheitsschutz� werden� neue� Er-
kenntnisse� und� ansätze� der� Präven-
tion� aus� Wissenschaft� und� forstpra-
xis� dargestellt� und� diskutiert�� neue�
forschungsergebnisse� zur� Prävention�
der� Borreliose� durch� Permethrin� be-
schichtete� arbeitskleidung� und� ande-
rer�biologischer�gefährdungen�werden�
präsentiert��daneben�steht�der�betrieb-
liche� forstliche� gesundheitsschutz�
im� focus,� bei� dem� arbeitgeber� und�
arbeitnehmer� gemeinsam� für� den� ge-
sundheitsschutz�engagiert� sind��dabei�
werden� die� Ergebnisse� und� Erfahrun-

gen�aus�dem�Programm�fit� im�forst�
der� niedersächsischen� landesforsten�
dargestellt�� in�einem�weiteren�Vortrag�
wird�das�thema�stress�am�arbeitsplatz�
aufgegriffen�� anhand� praktischer� Bei-
spiele� aus� dem� forstbetrieblichen� all-
tag�wird�die�Entstehung�von�stress�auf-
gezeigt� ebenso� wie� persönliche� und�
betriebliche� Maßnahmen� zur� Vermei-
dung�und�Bewältigung�von�stress�

Samstag 17. Juli 2010 
KWF- DFUV Unterneh-
mertag 12.00-13.30

Geschäftsfeld Holzenergie.  
Neue Technik für Forstunternehmer
trotz� der� Krise� boomt� die� Energie-
holzproduktion�� für� forstunterneh-
mer,� welche� in� diesem� Bereich� in-
vestieren� wollen,� bietet� das� forum�
einen�überblick�über�neue�technolo-
gien�und�Verfahren��Ein�schwerpunkt�
sind� fäller-Bündler-aggregate� als�
eine� option� mit� vielfältigen� anwen-
dungsmöglichkeiten� auch� über� den�
forstbereich�hinaus��im�anschluss�an�
die� technische� Einführung� berichten�
zwei�forstunternehmer�aus� ihrer� täg-
lichen� Praxis� mit� diesen� aggregaten��
dabei�kommen�Erfahrungen�mit�der�
neuen� technik� zur� sprache,� der� Ein-
satz�wird�auch�betriebswirtschaftlich�
bewertet�� abschließend� werden� die�
optionen� und� Perspektiven� disku-
tiert,�die�sich�dem�forstunternehmer�
mit�dem�Einsatz�dieser�technik�eröff-
nen�können�

 14.00-15.30

Forum: Klug aus der Krise:  
Was Forstunternehmer wissen müssen
die�Krise�auf�dem�Markt�für�forstliche�
dienstleistungen�dauert�an��die�Preise�
für� forstliche� dienstleistungen� sind�
im� Keller�� trotz� ausschreibung� und�
hoher� Qualitätsanforderungen� kom-
men� oft� nur� noch� dienstleister� mit�
dumpingpreisen� zum� zuschlag�� Ein�
ruinöser� Wettbewerb� findet� statt�� Bei�
der�gestaltung�der�rahmenbedingun-
gen� haben� forstunternehmen� nur� ge-
ringe� Einflussmöglichkeiten�� zum� Er-
halt� der� Wettbewerbsfähigkeit� bleibt�
den�unternehmen�oft�nur�die�effizien-
tere� gestaltung� der� eigenen� Betriebe��
hier�setzt�unser,�gemeinsam�mit�dem�
dfuV� veranstaltetes� forum� an�� die�
Kostenkalkulation� ist� nach� wie� vor�

eine�entscheidende�grundlage�bei�der�
Erstellung�von�angeboten�und�bei�der�
überwachung� der� betrieblichen� Kos-
tenstruktur�� in�unserem�Vortrag�wird�
gezeigt� wie� eine� vernünftige� Kosten-
kalkulation�aussieht�und�wie�sie�auch�
als� instrument� der� betriebswirtschaft-
lichen� steuerung� verwendet� werden�
kann�� Mit� der� ausschreibung� von�
unternehmerdienstleistungen�bringen�
wir�ein�nach�wie�vor�ein�heißes�Eisen�
auf� den� tisch�� Ein� Bankfachmann�
wird� erläutern,� wie� forstliche� Klein-
unternehmen�auch�in�zeiten�der�Krise�
zu� Krediten� kommen� können�� Quali-
tätsarbeit� ist�eine�weitere�Möglichkeit�
die� Wettbewerbsfähigkeit� der� unter-
nehmen�zu�steigern��dazu�werden�Ex-
perten� von� ral� und� fsc� Praxishin-
weise�geben�

Sonntag 18. Juli 2010
KWF – Bayerischer  
Waldbesitzerverband 
Waldbauerntag  
Frühschoppen 11.00-12.30

die� Vermarktung� von� Energieholz� ist�
für�Waldbesitzer�zur�attraktiven�alter-
native� geworden�� der� Erfolg� kommt�
nicht�von�alleine��Waldbesitzer�müssen�
mit� innovativen� Produkten� und� Ver-
marktungsstrategien�auf�neue�Kunden�
zugehen�� in� unserem� forum� werden�
wir� über� wichtige� aspekte� des� selbst-
werbereinsatzes� eingehen� und� offene�
fragen� längerfristiger� hackschnitzel-
lieferverträge� mit� regionalen� Energie-
versorgern� erörtern�� Ebenso� werden�
wir� der� alternative� Energieholzfelder�
nachgehen�und�dazu�ein�geschäftsmo-
del�aus�hessen�vorstellen�
für� alle� aktivitäten� der� Energieholz-
produktion�können�Kooperationen�von�
Waldbauern� eine� gute� alternative� sein��
die�Voraussetzungen,�dass�eine�Koope-
ration�erfolgreich�wird,�werden�in�unse-
rem�forum�vorgestellt�und�diskutiert�
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zum�neuheitenwettbewerb�im�rahmen�der�interforst�2010�wurden�90�anmeldungen�eingereicht��davon�wurden�die�nachfol-
gend�aufgeführten�63�Produkte�von�der�neutralen�Expertenkommission�zum�Wettbewerb�zugelassen��das�geheimnis,�wer�die�
begehrten�innovationsmedaillen�erhält,�wird�erst�auf�der�interforst�am�14��Juli�durch�staatsminister�helmut�Brunner�gelüftet�

NEUhEITENpRämIERUNg 2010
64 anmeldungen erfüllen die Kriterien der ausschreibung von Interforst und KWF

Bereich Firmenname 
Halle/Freigelän-
de/Stand-Nr.

Produkt Kurzbeschreibung 

Arbeitssicherheit 3M Deutschland 
GmbH

B6.443 G500 Kopfschutzkombination für 
den Freischneidereinsatz

Freischneiderkombination mit passiven/elektronischen Gehörschutzkapseln sowie mit integ-
rierter Augenschutzbrille. Ergonomisch konzipierter Kopfhaltering mit Ratschensystem. Neue 
Netzvisiere mit Schutzklasse F gemäß EN1731.

Arbeitssicherheit EVG Sulzberg F8.804/51 Lowa F1 Forest Mountain GTX Neuer, gemeinsam von Lowa und EVG entwickelter, extrem leichter Schnittschutzschuh für 
alpines Gelände.

Arbeitssicherheit Gemeinschaftspro-
jekt RIBADE

B6.210 Windenprüfsystem - TYP RIBADE Das Forstwindenprüfsystem RIBADE gestattet die Überprüfung der Qualität und sicheren Funk-
tion von Forstwinden. Es liefert und dokumentiert aussagekräftige, vergleichbare Ergebnisse bei 
minimalem Aufwand.

Arbeitssicherheit Grube KG Forst-
gerätestelle

B6.531 ForestShield TICK-STOP Schnitt-
schutzhose/TICK-STOP Jagdjeans

Hosen mit Vorrichtung zur Abwehr von Zecken. Zusätzliche Möglichkeit mit Permethrin impräg-
nierte Schutzstreifen verdeckt anzubringen (ohne Hautkontakt).  Zusätzlich im Hosenbeinende 
eingearbeitete TICK-STOP Gamaschen.

Arbeitssicherheit Grube KG Forst-
gerätestelle

B6.531 NORDFOREST „DynaTeX-Lite“ 
Schnittschutzanzug

Multi-elastische Schnittschutzkleidung mit reflektierenden Zonen im oberen Körperbereich. 
Aktive, helle LED Blitz-Blinkleuchten im Top-Bereich der Jacke sorgen für hohe Aufmerksamkeit 
insbesondere bei Zusammenarbeit mit Maschinen.

Arbeitssicherheit HOTZ Landhaus-
mode

B6.304 Lederschnittschutzhose „Natural 
Profile“ 

Patentierte Lederschnittschutzhose „Natural Profile“.

Arbeitssicherheit Pfanner Schutzbe-
kleidung GmbH

F7.704/31 Forstschutzhelm Protos Integral Forsthelm mit Gesichts- und Gehörschutz als Integral-Lösung für mehr Sicherheit, Tragekomfort, 
bessere Bedienbarkeit, besseren Schweißtransport und besseren Halt am Kopf.

Arbeitssicherheit Pfanner Schutzbe-
kleidung GmbH

F7.704/31 Schnittschutz -u. Forstbekleidungs-
system im CI des Kunden

Hoch sichtbare „Corporate Identity“-Forstbekleidung: Schnittschutzklasse I + II; Schweiß-
transport im System; geruchshemmend durch Cocona-Gewerbe (in Shirt, Jacke und Hose); 
Zeckenschutz

Arbeitssicherheit Pfanner Schutzbe-
kleidung GmbH

F7.704/31 Schnittschutzhose Klasse II ohne 
Mehrgewicht

Schnittschutzhose mit der Schnittschutzprüfung der Klasse II 24m/sec Kettengeschwindigkeit 
mit gleichem Gewicht wie die Hose der Klasse I 20m/sec. Mehr Sicherheit bei geringerem 
Gewicht!

Arbeitssicherheit Schuberth GmbH B6.1.9 Waldarbeiterhelm „Forstmeister“ Erster nachleuchtender Waldarbeiterhelm. Leuchtet bis zu 6 Stunden nach. Erhöht die 
Sichtbarkeit und somit die Sicherheit des Trägers bei Arbeiten in Dunkelheit oder bei schlechten 
Sichtverhältnissen.

Arbeitssicherheit Serra Maschinenbau 
GmbH

F7.705/41 Baumbiegesimulator „CUT-Coach“ 
mit Kran

Zur Schulung von Spannungsschnitten für moderne Ansprüche heutiger Lehranstalten. Größere 
Stammdurchmesser als bisher möglich bei deutlich verbesserter Handhabung: Hydraulische 
Lösung ersetzt kräftezehrende Beschickung.

Arbeitssicherheit Telenot Electronic 
GmbH

F7.707A/03; B6.101 Forst-Notsignal-System Telenot 
„comtac 2010“

Notsignal-System für die Absicherung von Alleinarbeitsplätzen im land- und forstwirtschaftl. 
Bereich mit geringer bis erhöhter Gefährdung, für die ein PNG nach DIN V VDE 0825-11 
ausreichend ist.

Arbeitssicherheit Biastec KG F6.603/01 AKS (Anti-Kipp-System) für Forst-
schlepper mit Funkseilwinden

Die Weltneuheit AKS (Anti-Kipp-System) für Forstschlepper mit Funkseilwinden überwacht 
permanent die Fahrzeugneigung während des Zuzugs und stoppt ggf. die Seilwinde um ein 
Kippen zu verhindern.

Arbeitssicherheit Grube KG Forst-
gerätestelle

B6.531 Zugkraftbegrenzer DYNAFORCE 
LOCK

Der Zugkraftbegrenzer trennt bei definierter Kraft Winde und Seil aus Dyneema von anhängen-
der Last und Anschlagmitteln. 

Baumpflege Drayer Fachhandel 
für Baumpflege

F6.605/27 Baumpflegegurt „Tree Austria 3.1“ Baumklettergurt, der in Sekunden durch Sitzbrett oder Schultergurt ergänzt werden kann; 
sekundenschneller Austausch von Verschleißteilen; 8 Möglichkeiten zur Individualisierung des 
Gurtes

Baumpflege EVG Sulzberg F8.804/51 Austria Alpin Forst-Steigeisen F1 Komplett neues, von Austria und EVG entwickeltes Steigeisen speziell für den Einsatz bei der 
Waldarbeit

Bioenergie Doll Fahrzeugbau 
AG

F5.503/37 Fahrzeug zur Komprimierung und 
zum Transport von Restholz

Durch Verdichtung können große Mengen Restholz auch über größere Strecken kostengünstig 
zur zentralen Hackung transportiert werden.

Bioenergie Erwin Halder KG B5.D27136 Simplex-Spaltaxt Neues Kombi-Forstwerkzeug, in altbewährter Simplex-Technologie, für den universellen Einsatz 
im Wald, Garten und Hof. Zum Brennholzspalten sowie für Keilarbeiten im Schwachholz und in 
mittleren Beständen bestens geeignet.
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Bereich Firmenname 
Halle/Freigelän-
de/Stand-Nr.

Produkt Kurzbeschreibung 

Bioenergie Guntamatic Heiz-
technik GmbH

B5.330 BIOSMART - Stückholz Premium-
Beistellkessel 

(Holzvergaser) mit 14kW bzw. 22kW Leistung: hochw. Regelungstechnik mit permanenter 
Kontrolle der Verbrennungsqualität durch Lambdasonde, ermöglicht dauerhaft beste Emissionen 
und Einhaltung gängiger Prüfwerte

Bioenergie Hama GmbH F8.805/01 Hacker mit konischem Rotor und 
einstellbarer Einschneidtiefe

Konischer Rotor schneidet Stämme kraftsparend mit 10º Schräge zur Holzfaser. Auf der Welle 
aufgeschweißte Wangen begrenzen durch ihre Höhe, wie weit Holz eingeschoben/gezogen 
wird. Durch Zweiteilung der Wangen kann Tiefe verstellt werden um längere oder kürzere 
Schnitzel herzustellen.

Bioenergie HDG Bavaria GmbH B5.135 HDG Heizbox Schubboden Die HDG Heizbox ist ein Beton Fertigelement mit einer HDG Schubboden-Raumaustragung. Die 
direkte Befahrbarkeit und das aufschiebbare Dach ermöglichen es, das Brennstofflager sehr 
einfach und schnell mit landwirtschaftlichen Kippern zu befüllen.

Bioenergie Moisio Forest OY F6.605/11 Fäller/Sammler-Energieholz-
aggregate Moipu 250 ES, 300 ES 
und 400 ES

Energieholzaggregate mit Vorschubwalzen und programmierbarer Parker Steuerung

Bioenergie Pinosa Group F8.805/71 EPC400 - innovativer Brennholz-
automat

Hochproduktive Maschine für kleine Brennholzproduzenten für die sichere industrielle Brennholz-
produktion aus jeder Holzart.

Bodenschutz Alwimtec und 
Lehrstuhl für 
angewandte Arbeits-
wissenschaft …der 
Tu München

B6.1.1/1.2 Reifeninnendruck-Prüfkit RPK 10 für 
den forstlichen Einsatz

Ermöglicht erstmals die einfache und rein visuelle Überprüfung des Reifeninnendrucks. Damit 
kann diese extrem wichtige Stellschraube des aktiven Bodenschutzes ohne weitere Vorkennt-
nisse zur Anwendung gebracht werden.

Bodenschutz Haas Maschinenbau 
GmbH & Co.KG

F5.503/37 Direktantrieb für Rückezug und 
Harvester mit Gummielementband

Befahrbarkeit von Gelände und Straße ohne Beschädugung und Umrüstung; bei gleicher 
Zuladung, ca. 30% weniger Spurtiefe.

Bodenschutz Waldburg Forst-
maschinen GmbH

F6.601/01 F5.501/01 Tidue soft Track 24T23 auf Eco 
Log 570 D

Wechsel von Rad auf Soft Track in wenigen Stunden, passend für alle Skogsjan, CAT und Eco 
Log Harvester 4- oder 6- Rad; extrem im Hang; maximal in Nassflächen; über 28 to Zugkraft; 
minimaler Bodendruck

Forstschutz BASF SE B6.331 Interceptor WoodNet Technologie umweltschonendes , wieder verwendbares, leicht zu handhabendes und bedienerfreundliches 
Schutzsystem gegen verschiedene rinden- und holzbrütende Insektenarten  

Holzbearbeitung Resch & 3 GmbH F8.805/61 Automatischer Brettabnehmer an 
horizontaler Blockbandsäge

Mit dem automatischen Brettabnehmer an der horizontalen Blockbandsäge kann während der 
Rückfahrt jedes einzelne Brett, Schwarte oder Kantholz abgenommen und an der Seite der 
Maschine abgelegt werden.

Holzbringung Baywa AG München B6.105 Forstschlepper WARIO 714 Erster Serienschlepper mit Drehkabine; durch schnellwechselbare Rückezange, Bergstützen-
einheit und Frontseilwinde darüber hinaus mit geringem Aufwand zwischen Kommunal- und 
Forsteinsatz umrüstbar.

Holzbringung Grube KG Forst-
gerätestelle

B6.531 NORDFOREST Umlenksystem US 8 Das Umlenksystem NORDFOREST US 8 besteht aus einer speziellen, neuartigen Seilrolle 
aus hochfestem Stahl mit Kugellager und Gurt. Das sichere System erfüllt die EN 14492-1. 
Durch seine extra breite Aufnahme vermeidet es die Sprengung der Rolle durch unsachgemäß 
eingelegte Rundschlingen. 

Holzbringung Kleenoil Panolin AG F6.603/11 Integriertes Fluidkonzept für 
ölwechselfreie Maschinen

Filtereinheit kombiniert mit zusätzlichem Partikelzählgerät. Dadurch wird der KLEENOIL Neben-
stromfilter zu Reinhaltungs- und Überwachungszentrale des Öls. Die kompakte Integration 
von Filtration und Überwachung direkt am Nebenstromfilter vereinfacht die Anwendung und 
Wartung.

Holzbringung Komatsu Forest 
GmbH

F6.603/37 Valmet Harvester-Traktionswinde Heck- oder frontseitig anbaubare Traktionswinde mit 300m Seillänge. Konstant hohe Zugkraft, 
wählbar von 10-72 KN. Dank kompakter Abmaße schnell und bequem per PKW-Anhänger 
transportierbar.

Holzbringung Kopa F7.708/05 Rottne „Comfort-Line“: Hydrauli-
sches Kabinendämpfungssystem

Effiziente Vibrationsdämmung durch hydraulische Kabinendämpfung Comfort Line. Das System 
wird nach Motorstart über eine Taste aktiviert, woraufhin die Kabine um ca. 5 cm angehoben 
wird. Die Vibrationsdämpfung bleibt danach bis zum Abschalten des Motors aktiv.

Holzbringung Lochner Forsttechnik 
KG

F7.706/51 Rückeanhänger RA 12 Kombi Der verwandlungsfähige Rückeanhänger lässt sich ohne großen Aufwand für das Rücken von 
Kurz- oder Langholz flexibel anpassen.

Holzbringung Pfanzelt Maschinen-
bau

F6.605/37 S-Line Rückeanhänger mit Auflauf-
bremse

Auflaufbremse mit hydraulisch übertragener Bremskraft.

Holzbringung Pfanzelt Maschinen-
bau

F6.605/37 Rückeanhänger 15100MA 4wd Der Anhänger hat eine hydraulisch angetriebene Achse mit mechanischer Kraftübertragung. Die 
Kupplung wird automatisch geschaltet, sobald der Hydraulikmotor mit Öl angesteuert wird.

Holzbringung Pfanzelt Maschinen-
bau

F6.605/37 Knickkran 71100K Der Kran ist eine Kombination aus Ladekran und Rückekran. Er kann per Knopfdruck in einen 
anderen Rüstzustand versetzt werden und ist damit sowohl als Kurzholzladekran als auch 
Langholzrückekran einsetzbar.

Holzbringung Ritter Maschinen 
GmbH

F5.501/21 Ritter Anbauseilwinde S50 - S60 
- S70

Anbauseilwinde mit konstanter Zugleistung; maximale Zugleistung von der unteren bis zur 
oberen Lage
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Bereich Firmenname 
Halle/Freigelän-
de/Stand-Nr.

Produkt Kurzbeschreibung 

Holzbringung Stihl B6.131 Stihl Loggershirt Funktions-Shirt aus ACTIVE COTTON. Das Baumwoll-Shirt bleibt auch nach langem Arbeitseinsatz 
innen trocken und schützt so den Körper vor dem Auskühlen.

Holzbringung Teufelberger 
Ges.m.b.H.

B5.432 Stratos® Seilpuck, Easyglide und 
Chocker

Flexibel einsetzbares, in der Funktion aufeinander abgestimmtes, innovatives Seilzubehör mit 
geringem Gewicht und hoher Lebensdauer. 

Holzbringung Valentini F7.709/01 Seilkran-Anlage V 1500/3 Europas größte mobile Seilkran-Anlage mit 1.500 m Reichweite, montiert auf LKW für 
Extrem-Einsätze.

Holzbringung Werner GmbH Forst- 
und Industrietechnik

F6.602/41 WF trac 2010 in modularer 
Bauweise mit Drehkabine und 
Achsschenkellenkung

Forstspezialschlepper mit Drehkabine und Achsschenkellenkung der neuesten Generation mit 
modernster SCR Motorentechnologie. Modulare Bauweise sichert höchste Flexibilität beim 
Andocken verschiedenster Arbeitseinheiten in der Holzernte für Kurz- und Langholz und macht 
den WF trac zum Profi in jedem Segment.

Holzernte CTL Technology 
GmbH

F6.603/71 Laubholz-Harvesterkopf CTL 40 HW Speziell entwickelter Laubholzharvesterkopf, der sich konstruktiv markant von Standard-Nadel-
holz- bzw. Multifunktionsharvesterköpfen abhebt. Sein Einsatz bietet deutliche Vorteile in 
problembehafteten, schwachen Laubholzdurchforstungen.

Holzernte Forstliches 
Bildungszentrum 
Königsbronn

B6.41685-0 Königsbronner Anschlagtechnik 
(KAT)

Einfaches und schnelles Verfahren zur seilunterstützten Holzernte, um das Seil in einer Höhe 
von 5-6 m am Baum anzubringen.

Holzernte Stihl B6.131 Multifunktionswerkzeug Neues, innovatives und praktisches Qualitätswerkzeug „Made in Germany“ für alle Motorsägen-
Besitzer. Alle Werkzeuge für Wartungs- und Servicearbeiten an der Motorsäge sind in einem 
Multitool integriert.

Holzernte Stihl B6.131 Motorsäge MS 261 Erste Profimotorsäge der 50 cm_ Klasse, die bereits heute die EU II Abgasnorm (gültig ab 
02/2012) erfüllt! Bei einem für abgaskonforme Motorsägen herausragenden Leistungs-
gewicht bietet die STIHL 261 zahlreiche Innovationen für mehr Bedienkomfort und verbesserte 
Handhabung.

Holzernte HSM Hohenloher 
Spezial-Maschinen-
bau GmbH & Co.KG

F6.603/71 Energiespeichersystem im Harvester 
HSM 405H2

Das Energiespeichersystem hat zum Ziel Leistungsspitzen und beschleunigtes Ansprechen der 
Hydraulik bei geringerem Leistungsinput bereitzustellen. Verbesserte Gesamtleistungsbilanz 
durch reduzierten Schadstoffausstoß und Verschleiß sowie Geräuschminderung.

Holztransport Weiss Mobiltechnik 
GmbH

B5.444 Herstellerunabhängiges Kransteue-
rungssystem für die Bedienung von 
Holzladekränen

Das Steuerungssystem besteht aus Steuereinheit, Joysticks und Display und kann durch eine 
einfache Windows-Software flexibel an Maschinen unterschiedlichster Ausstattung angepasst 
werden.

Holztransport Trimble B6.406 Trimble Blue Ox - Forstliches Trans-
portmanagementsystem

Der Einsatz des Planungs- und Steuerungssystems reduziert die Größe der erforderlichen 
Fahrzeugflotte, optimiert die Touren und verringert den Kraftstoffverbrauch und damit auch die 
Emissionen.

Informations-
management

Bayrische Landes-
anstalt für Wald und 
Forstwirtschaft

B6.102 Klima-Risikokarten im GeoPDF-For-
mat (Planungshilfe für Waldumbau 
im Klimawandel)

Klima-Risikokarten im GeoPDF-Format: hochaufgelöste digitale Karten für mobilen Einsatz im 
Wald für die Abschätzung des klimabedingten Anbaurisikos der 8 Hauptbaumarten heute, 2050 
und 2100.   

Informations-
management

Brennholz.com, 
Ulrich Brunner 
GmbH

F6.602/21 www.brennholz.com. Online-Direkt-
vertrieb für Holzbrennstoffe

Online-Portal, das den direkten Zugriff zum nächsten Erzeuger oder Lieferanten von Scheitholz, 
Hackschnitzeln, Pellets oder Holzbriketts eröffnet.

Informations-
management

Deutscher Landwirt-
schaftsverlag GmbH 
(DLV)

B6.302 forstpraxis.de - Portal des dlv 
(Deutscher Landwirtschaftsverlag)

forstpraxis.de vom dlv ist ein modernes und umfassendes Informationsportal für die Forst-
branche, das erstmals sowohl tagesaktuelle News und Termine als auch ausführliche Fachartikel 
aus der Praxis für die Praxis bietet.

Informations-
management

Giscon Systems 
GmbH

B6.301 proFBG: Spezial-Softwarelösung für 
forstliche Zusammenschlüsse

Optimale Kombination von Forst-Informationssystem und Mitgliederverwaltung mit intuitiver 
Bedienung für messbare Zeit- und Kosteneinsparung durch effiziente Prozessunterstützung

Informations-
management

Gross-Funk GmbH F5.502/27 GF-Tracker „GF-Tracker ist eine internetbasierende Visualisierung von Forstmaschinen. Onlinedarstellung 
(Livetrack) der Forstmaschinen auf aktuellem Kartenmaterial wie z.B. Googlemaps usw. mit 
allen relevanten Maschinendaten sowie den nächstgelegenen Forstrettungspunkten.“

Informations-
management

IFER - Monitoring 
and Mapping 
Solutions, s.r.o.

B6.404 Field-map: Umfassende Lösung für 
die computergestützte Verarbeitung 
von Geländedaten

Field-map deckt das gesamte Spektrum erforderlicher Funktionen für die Entwicklung und 
Bearbeitung  von wissenschaftlichen Projekten im Forst- und Umweltbereich ab.

Informations-
management

INTEND Geoinforma-
tik GmbH

B6.514 Intend WebLine Mobile - GIS-
Organizer

WebLine Mobile bietet seinen modularen neuen GIS-Organizer als mobile Lösung für mobile 
Prozesse. Navigation und Online-Information schaffen Arbeitserleichterung, Prozessoptimierung 
und Kostenminimierung.

Informations-
management

Logic Instrument 
Deutschland GmbH

B6.203 Fieldbook Hochrobuster, kompakter und leistungsfähiger UMPC mit einem Windows Betriebssystem, wähl-
baren Schnittstellenmodulen und einem sonnenlichtlesbaren, 7‘‘ Touchsreen-Display.

Informations-
management

Wahlers Forsttechnik 
GmbH

F6.601/11 System zur Holz-Polter-Erfassung System zur Stückzahl-Erfassung von Abschnitten in Holz-Poltern direkt vom Forwarder aus. 
Durch elektronischen Abgleich mit den vom Harvester erfassten Hiebsdaten ist somit eine 
vollständige und einfache Stückzahlkontrolle möglich.
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BEgEgNUNgSaBENd dES FORSTvEREINS  
aUF dER INTERFORST
der�deutsche�und�der�Bayerische�forstverein�werden�anlässlich�der�Messe�interforst�in�München�einen�Begegnungs-
abend�veranstalten��Wir�laden�sie�herzlich�ein,�am�donnerstag,�den�15��Juli�ab�18�uhr�im�Biergarten�auf�dem�Messege-
lände�mit�uns�zünftig�zu�feiern�
für�getränke�und�Verpflegung�erbitten�wir�einen�unkostenbeitrag�von�20�Euro,�der�vor�ort�zu�zahlen�ist��damit�wir�
besser�planen�können,�melden�sie�sich�bitte�vorab�per�email�(info@forstverein�de)�oder�telefonisch�(0551-3796265)��
für�den�Begegnungsabend�bei�uns�an��die�teilnehmerzahl�ist�begrenzt�

terminhinWeiS

Bereich Firmenname 
Halle/Freigelän-
de/Stand-Nr.

Produkt Kurzbeschreibung 

Sonstiges Starz GmbH B6.500 Soft- und Hardware zur Prüfung von 
Forstseilwinden

Seilwindenprüfstand zur Überprüfung der Zug- und Bremskräfte von Forstseilwinden mit Auf-
zeichnung der Messwerte, Dokumentation und Archivierung als Beweismittel. Zusätzlich Prüfung 
der elektrischen Bedienkonsolen (Seilwindensteuerung)

Waldpflege AHWI Maschinenbau 
GmbH

F7.707/21 AHWI Mulchfräse M 450 AHWI M450 ist eine neue Forstmulchfräse für Trägerfahrzeuge zwischen 70 - 140 PS. Das 
Einsatzspektrum umfasst die Rekultivierung, Baufeldräumung, Anwendungen im Forst, Feuer-
prävention sowie den Gala-Bau.

Waldpflege AHWI Maschinenbau 
GmbH

F7.707/21 AHWI Raupentraktor RT200 Neues Trägerfahrzeug mit Raupenfahrwerk, 3-Punkt Geräteaufnahme und Zapfwellenantrieb. 
Für Einsätze in Forst, Rekultivierung, Pipelinebau, Plantagenwirtschaft, Landschaftspflege, 
Feuerprävention. 

Waldpflege Husqvarna Deutsch-
land GmbH

B5.137 Tragegurt Husqvarna Balance XT Komfortabler Tragegurt mit bewegl. Schulterriemen für bessere Lastverteilung und reflektieren-
dem Einsatz für bessere Sichtbarkeit sowie Gürteltasche für Handy/Werkzeug. Die bewegliche 
Hüftplatte reduziert die Beanspruchung des Rückens und den Kraftaufwand.

Waldpflege Pellenc F8.804/01 Kettensäge SELION C20 mit neuem 
Hochleistungsakku POLY 5

Professionelle, elektrische Astungssäge mit Hochleistungsakku Poly 5. Die Leistung der Elektro-
säge ist mit einem 40cc Verbrennungsmotor vergleichbar (1800 Watt). Die Akkukapazität 
reicht für einen vollen Arbeitstag.  

Waldpflege Rechners Vertriebs- 
& Produktions 
GmbH

F6.604/55 LUF - bush-fighter mit Forstmulcher 
Typ Rechners UL-115

Funkferngesteuerter Geräteträger auf Raupenketten mit Hangtauglichkeit bis 45º in allen 
Achsen. In Verbindung mit dem Forstmulcher mit festen Werkzeugen ist erstmals maschinelles 
Arbeiten im Steilhang mit höchster Arbeitssicherheit für den Bediener möglich.
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KWf-Mitglieder�erhalten�für�die�interforst�2010�vom�14��bis�18��Juli�2010�ermäßigte�Eintrittskarten�

ERmäSSIgTE EINTRITTSKaRTEN FüR KWF-mITglIEdER

messebesuch Kongress/Foren inkl. messebesuch

Tageskarte 13 ¡ 19 ¡

2 Tageskarte 18 ¡ 29 ¡

Dauerkarte 29 ¡

die�ermäßigten�Karten�können�ab�sofort�unter�www�kwf-online�de�in�unserem�Mitgliedershop�online�bestellt�werden��
Pro�Mitglied –�ausgewiesen�durch�die�Mitgliedsnummer –�kann�eine�Karte�gekauft�werden�
außerdem�besteht�die�Möglichkeit,�unter�Vorlage�des�KWf-Mitgliederausweises�an�der�tageskasse��
der�intErforst�ermäßigte�Karten�zu�erhalten�
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1� staatsbetrieb�sachsenforst –�geschäftsleitung

Bodenschutz ist seit Anfang der 
90er Jahre Thema in der Säch-
sischen Forstverwaltung. Aus-

gehend von praktischen Fragestel-
lungen wurde dieser Prozess immer 
mit Unterstützung der Wissenschaft 
weiterentwickelt. Daraus hervor ge-
gangen sind Dokumente, welche die 
tägliche Arbeit in den Revieren unter-
stützen.

der gesamt holzernteprozess 
im Fokus
Exemplarisch� sind� hier� das� 1998� ent-
standene�„Merkblatt� zum�Einsatz�von�
Kranvollerntern“� und� die� 2000� er-
arbeitete� „arbeitsmappe� für� umwelt-
gerechte�Waldarbeit“�zu�nennen��diese�
Entwicklung�wurde�konsequent�weiter�
verfolgt��Von�2000�bis�2003�wurde�mit�
der� tu� dresden/Professur� forsttech-
nik� das� Projekt� „Befahrung� sensibler�
standorte“�realisiert��in�diesem�Projekt�
wurden� offen� fragen� der� standörtlich�
differenzierten� Wirkung� von� holzern-
tesystemen� unter� Praxisbedingungen�
untersucht�

Mit� der� überführung� und� umset-
zung�der�Ergebnisse�des�Projektes�hat�
sich�gezeigt,�dass�die�ursachen�für�Bo-
denschäden� nicht� nur� im� Einsatz� der�
forstmaschinen�zu�suchen�sind��Es�ist�
die� Einsicht� gereift,� dass� der� gesamte�
Prozess�der�holzernte�von�der�Planung,�
über� die� flächenvorbereitung� bis� zur�
ausschreibung�und�abnahme,�betrach-
tet�werden�muss�

der�forstbetrieb�muss�durch�einen�
durchgängigen� informationsfluss� in�
der� lage� sein,� in� allen� Markt-� und�
Witterungssituationen� den� anforde-
rungen� des� Bodenschutzes� gerecht� zu�
werden�und�die� eingegangenen�liefer-
verpflichtungen�zu�erfüllen�

verbindliche anforderungen
Mit� der� Erarbeitung� und� Einführung�
der� richtlinie� für� holzerntetechnolo-
gien� hat� die� frage� Bodenschutz� eine�

neue�Qualität�erhalten��alle�bis�zu�die-
sem�zeitpunkt�erarbeiteten�unterlagen�
hatten� den� charakter� eines� Merkblat-
tes�und�die�darin�enthaltenen�anforde-
rungen�sollten�in�der�täglichen�arbeit�
beachtet�werden��die�in�der�richtlinie�
für� holzerntetechnologien� aufgeführ-
ten� anforderungen� wurden� nun� ver-
bindlich�in�den�Prozess�der�holzernte�
integriert�� der� zustand� des� gassen-
netzes� ist� gegenstand� der� Prüfungen�
im�rahmen�des�„Waldbaulichen�Quali-
tätsmanagements“�(WQM)��die�Ergeb-
nisse� des� WQM� sind� Bestandteil� der�
abrechnung� der� zielvereinbarungen�
der�forstbezirke�

die� richtlinie� für� holzerntetechnolo-
gien� wurde� 2006� für� die� anwendung�
im� landeswald� des� freistaates� sach-
sen� eingeführt�� die� darin� enthaltene�
standortsscharfe� festschreibung� von�
Mindestgassenabständen,� und� hier�
insbesondere� die� abkehr� vom� nur�
20-m-gassensystem� hin� zum� 40-m-
gassensystem� auf� sensiblen� stand-
orten,� ist� in� der� Praxis� angekommen�
und� hat� sowohl� in� den� forstbezirken�
als�auch�bei�den�unternehmen,�welche�
mit� höheren� technologischen� anfor-
derungen�konfrontiert�werden,�akzep-
tanz�gefunden�

Technologierichtlinie folgt dem 
betriebswirtschaftlichen prinzip
Eine� grundlage� für� die� akzeptanz� ist�
das� betriebswirtschaftliche� Prinzip,�
dem�die�technologierichtlinie�folgt:
Eine� Verbesserung� des� betriebswirt-
schaftlichen� Ergebnisses� durch� umge-
hung�der�regelungen�zur�Minimierung�
befahrungsbedingter� Bodenverän-
derungen� ist� unzulässig�� das� ziel� der�
Minimierung� befahrungsbedingter�
Bodenveränderungen,�die�auf�eine�öko-
nomisch� und� ökologisch� nachhaltige�
Waldbewirtschaftung� negativ� wirken,�
werden�in�der�betriebswirtschaftlichen�
zielstellung� und� deren� umsetzung� in�
den�verschiedenen�hierarchischen�und�

zeitlichen� Planungsebenen� des� Betrie-
bes�berücksichtigt�

für�die�Qualitätssicherung�im�Prozess�
holzernte�verwendete�dokumente�und�
unterlagen�sind:�technologierichtlinie,�
Planungserlass,� Vergabeunterlagen,�
abnahmeprotokolle� controllingunter-
lagen;�technologische�Karten�und�das�
Planungsprogramm�„thar-get“�

zu�einem�zentralen�Punkt�beim�thema�
Bodenschonung�entwickelt�sich�immer�
mehr�die�Jahresplanung��für�diese�gilt�
der�grundsatz:�die�Planung�erfolgt�in�
zusammenhängenden� hiebskomple-
xen�

das� dafür� verwendete� Planungs-
programm� „thar-get“� entwickelt� sich�
von� einem� reinen� Betriebsplanungs-
programm� hin� zu� einem� instrument�
für� die� Prozesssteuerung� und� Quali-
tätssicherung�� Bodenschutz� ist� in� den�
Planungsprozess� in� mehreren� schrit-
ten�integriert�
1�� �teilflächenweise�naturale�Planung�

auf�grundlage�der�Einrichtungs-
daten

2�� �zusammenfassung�der�teilflächen�
zu�hiebskomplexen

3�� �Erfassung�standörtlicher�technolo-
gischer�Merkmale

4�� technologieauswahl�

Themenspezifische planungskar-
ten als Controllinginstrument
für� die� Planung� 2010� kommen� als�
controllinginstrument� erstmals� the-
menspezifische� Planungskarten� zum�
Einsatz,� in� denen� holzerntemaßnah-
men�abgebildet�werden�(abb��2+3)�

die� holzerntemaßnahmen� können�
gezielt� mit� den� in� der� technologie-
richtlinie� gestellten� anforderungen�
auf� Plausibilität� abgeprüft� und,� wenn�
erforderlich,� bereits� im� Vorfeld� der�
hiebsmaßnahme�angepasst�werden�
grundlage�des�gesamten�systems�sind�
neben� dem� Planungsprogramm� „thar-

BOdENSChONUNg IN SaChSEN
aktuelles aus der praxis
Bernd Flechsig, Pirna1
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get“�die�auf�Basis�der�standortskarte�er-
stellten�technologischen�Karten��diese�
enthalten� informationen� zu� stand-
ortsabhängigen� gassenabständen,� der�
standörtlichen� technischen� Befah-
rungssensibilität� des� gassennetzes,� in-
formationen� zu� Befahrungshindernis-
sen� und� daten� zum� abfuhrwegenetz�
einschließlich�naVlog�

die� technologischen� Karten� sind�
auch� für� das� Zeitmanagement� im�
holzeinschlag� und� zur� Beantwortung�
der�frage�geeignet,�auf�welchen�stand-
orten� holzernte� nur� zu� bestimmten�
zeiten� stattfinden� kann�� die� abfolge�
der� flächenabarbeitung� richtet� sich�
nach� der� Befahrungssensibilität� auf�
Basis� der� ausgeschiedenen� Befahrbar-
keitsklassen��in�abhängigkeit�von�den�
standörtlichen� gegebenheiten� und�
dem� aktuellen� Witterungsverlauf� ist�
für�den�forstbezirk�ein�instrument�ge-
schaffen,� welches� es� ihm� ermöglicht,�
die�reihenfolge�der�abarbeitung�so�zu�
organisieren,� dass� die� technische� Be-
fahrbarkeit� des� feinerschließungsnet-
zes�dauerhaft�erhalten�bleibt�

Abb. 1: Technologische Karte gibt Auskunft über standörtliche Gassenabstände und technische Befahrbarkeit

die� technologische� Karte� wird� 2010�
im� FGIS_online� eingestellt� und� kann�
durch� die� forstbezirke� mit� themen-
spezifischen� Kartenlayern� für� die� Be-
triebssteuerung�genutzt�werden�

da�im�sächsischen�landeswald�ca�70�%�
des� holzeinschlages� durch� unterneh-
men� realisiert� werden,� hat� der� Ein-
satz� leistungsfähiger� und� qualifizier-
ter�unternehmer�für�den�staatsbetrieb�
sachsenforst� existentielle� Bedeutung��
Wichtiger� Punkt� ist� es,� die� unter-
nehmer� als� Partner� zu� verstehen�� im�
Vergabeprozess� sind� rahmenbedin-
gungen� zu� schaffen,� die� einen� fairen�
Wettbewerb� ermöglichen� und� sichern,�
dass� Qualitätsarbeit� geleistet� werden�
kann�� alle� dafür� erforderlichen� Maß-
nahmen�werden�mit�dem�sächsischen�
forstlichen� unternehmerverband� be-
sprochen�und�schrittweise�eingeführt�

Ergebnisse�dieser�zusammenarbeit�
sind:
•� �die�seit�2003�geltende�verbindliche�

anwendung�von�biologisch�abbau-
baren�hydraulikflüssigkeiten�auf�al-
len�forstmaschinen

•� �der�ausschließliche�Einsatz�zerti-
fizierter�unternehmen�ab�dem�1��1��
2009

•� �die�standardisierung�der�im�Ver-
gabeverfahren�geforderten�Prüfung�
der�auskömmlichkeit�des�Preises

•� �schaffung�einer�schnittstelle,�zur�
übernahme�aller�naturalen,�stand-
örtlichen�und�technologischen�
informationen�aus�dem�Pla-
nungsprogramm�„thar-get“�in�die�
leistungsverzeichnisse
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Abb 2: themenspezifische Planungskarte: Abbildung der geplanten Holzernteverfahren

Abb. 3: themenspezifische Planungskarte: Abprüfung der geplanten Gassenabstände zu den 
standörtlichen vorgegebenen Gassenabständen

ganisieren,� dass� immer� genügend� in-
formationen�zu�allen�einsatzbezogenen�
Qualitätskriterien�vorliegen�und�diese�
für�die�Betriebssteuerung�genutzt�wer-
den� können�� Ein� Bestandteil� dieses�
überwachungsprozesses� ist� ein� stan-
dardisiertes�abnahmeprotokoll�
die� Bewältigung� der� herausforderun-
gen� wie� sie� durch� die� schadereignisse�

„Kyrill“,� „Emma“� oder� die� Wirtschafts-
krise�2009�gestellt�wurden,�erforderten�
komplexe�und�schnelle�Entscheidungen�
in� solchen� situationen� werden� die�
grenzen� und� Möglichkeiten� der� im�
technologischen� Prozess� eingesetzten�
arbeitsmittel,� Werkzeuge� und� arbeits-
organisation� deutlich�� Eine� perma-
nente� Weiterentwicklung� ist� in� dieser�
situation�das�gebot�der�stunde�

aktuelle Themen – ausblick
folgende� themen� werden� aktuell� mit�
dem�ziel�der�praktischen�umsetzung�im�
staatsbetrieb�sachsenforst�bearbeitet:
•� �Erprobung�der�ganzjahresketten�

der�firma�„street�rubbers“�durch�
die�Maschinenstation�und�Erarbei-
tung�einer�Einsatzempfehlung

•� �Versuch�zur�genauigkeit�von�gPs�
auf�forstmaschinen�bei�der�gassen-
dokumentation

•� �Bodenkundliche�untersuchungen�
von�Befahrungen�im�rahmen�der�
flächenvorbereitung�für�Waldum-
baumaßnahmen�mit�dem�ziel�der�
Erarbeitung�einer�technologiericht-
linie

•� �Entwicklung�von�technologie-�und�
Qualitätsstandards�für�holzernte�
über�Verjüngung

•� �technologische�untersuchungen�
zum�Einsatzverhalten�großer�und�
kleiner�forwarder�unter�Boden-�
und�Bestandesschutzaspekten

•� �aufbau�einer�unternehmer-�und�
auftragsdatenbank�mit�dem�ziel�der�
nutzung�im�Vergabeprozess�und�zur�
steuerung�des�holzeinschlages�

•� �integration�der�abnahmeprotokolle�
als�grundlage�der�leistungsbewer-
tung�in�den�Vergabeprozess

der� staatsbetrieb� sachsenforst� ist� be-
strebt,�sein�Prozessmanagement�in�der�
holzernte� ständig� zu� verbessern� und�
weiterzuentwickeln��die�in�der�techno-
logierichtlinie� aufgeführten� anforde-
rungen�und�Werkzeuge�werden�schritt-
weise�entwickelt�und�in�den�laufenden�
Prozess�der�holzernte�integriert�

gute Kontrolle benötigt  
ausreichende Informationen

alle� nach� der� technologierichtlinie�
notwendigen� technischen� und� orga-
nisatorischen� Maßnahmen� zur� si-
cherung� des� Bodenschutzes� sind� Be-
standteil�der�Vertragsbedingungen�für�
holzerntearbeiten�

Es� darf� allerdings� nicht� verkannt� wer-
den,�dass�es�in�der�täglichen�Praxis�er-
forderlich� ist,� einen� abwägungs-� und�
Entscheidungsprozess� zwischen� Bo-
denschutz,� ökonomischen� und� ver-
traglichen� Verpflichtungen� und� orga-
nisatorischen� Problemen� zu� führen��
dazu� ist� es� erforderlich,� die� Einsatz-
überwachung�und�-kontrolle� so�zu�or-
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Abb. 1: Frage: Welche Bereiche der Logistik sollten über ELDAT abwickelbar sein?

Ernte/Rückung (21) 21
Fakturierung (29) 29
Transport (26) 26
Navigation (25) 25

Ernte/Rückung (21)
Fakturierung (29)
Transport (26)
Navigation (25)
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Abb. 2: Frage: Welche Daten erhalten oder versenden Sie über ELDAT?

Lieferanzeige/Bereitstellungsanzeige (Vom Abnehmer zum Lieferanten) (3) 3
Bereitstellungsanzeige mit Einzelstamminformationen (2) 2
Bereitstellungsanzeige mit Einzelstamminformationen (3) 3
Vertragsinformationen (3) 3
Werksmeldung (Vom Abnehmer zum Lieferanten) (5) 5
Gutschrift (7) 7
Sammelmessprotokoll (7) 7
Einzelstammmessprotokoll (3) 3
Atro-Messprotokoll (1) 1
Sonstiges (1) 1

Lieferanzeige/Bereitstellungsanzeige 
(Vom Abnehmer zum Lieferanten) (3)
Bereitstellungsanzeige mit 
Einzelstamminformationen (2)
Bereitstellungsanzeige mit 
Einzelstamminformationen (3)
Vertragsinformationen (3)

Werksmeldung (Vom Abnehmer 
zum Lieferanten) (5)
Gutschrift (7)

Sammelmessprotokoll (7)

Einzelstammmessprotokoll (3)

Atro-Messprotokoll (1)

Sonstiges (1)
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allerdings� erfordert� die� Kom-
plexität� des� Problemkreises� Boden-
schutz� und� holzernte� die� Bündelung�
aller� ressourcen�� deshalb� ist� es� wich-
tig,� dass� der� gegenseitige� und� länder-
übergreifende� Erfahrungsaustausch,�
Wissenstransfer� und� Beratung� unter�
Einbeziehung� der� wissenschaftlichen�
institute� und� die� Bündelung� der� Be-
ratungsleistung� (KWf)� weiter� intensi-
viert�werden�

Seit 2002 steht in Deutschland der 
Standard für den elektronischen 
Datenaustausch von Holzdaten 

(ELDAT) zur Verfügung. Mit diesem 
Standard wurde eine wesentliche Vo-
raussetzung geschaffen, um die Wett-
bewerbsfähigkeit der hiesigen Forst- 
und Holzwirtschaft zu steigern, vor 
allem durch eine Verschlankung des 
Logistikaufwandes. Hat sich ELDAT 
bewährt? Ergebnisse einer ersten Eva-
luierung geben darüber Aufschluss.

in� den� acht� Jahren� seit� der� Veröffentli-
chung�wurde�der�standard�mit�deutlich�
zunehmender�tendenz�in�die�software-
anwendungen� der� forst-� und� holz-
wirtschaft� implementiert�� Wie� intensiv�
Eldat� insgesamt� genutzt� wird� und�
welche� Bereiche� des� vielfältigen� ange-
bots�überwiegend�genutzt�werden,�war�
bisher� allerdings� nicht� quantifizierbar��
dieses� nahm� der� deutsche� forstwirt-
schaftsrat� (dfWr)� zum� anlass,� eine�
studie� über� die� Verbreitung� und� die�
anforderungen�an�den�standard�in�auf-
trag� zu� geben�� die� durchführung� der�
untersuchung�erfolgte�durch�das�KWf�
im�Jahr�2009�und�wurde�aus�Mitteln�des�
holzabsatzfonds�(haf)�finanziert�

Zwei Evaluierungsmethoden
technisch� wurde� die� Evaluierung� mit�
zwei� unterschiedlichen� Methoden�
durchgeführt�� Einerseits� wurden� elek-
tronische� fragebögen� versendet� und�

andererseits�wurden�interviews�mit�ei-
nigen�anwendern�mit�zentraler�Bedeu-
tung�durchgeführt��das�KWf�bedankt�
sich�bei�allen�akteuren,�die�sich�an�der�
durchführung� der� Evaluierung� betei-
ligt�haben�

die� durchgeführte� online-um-
frage� brachte� eindeutige� Ergebnisse�
von�erheblicher�aussagekraft��Verwen-
det�wurde�eine�freie�software�namens�

„limesurvey“�� der� verwendete� frage-
bogen� ist� in� vier� hauptzielgruppen�
unterteilt�und�auf�die�Bedürfnisse�einer�
jeden�gruppe�hin�optimiert�
die�gruppen�im�Einzelnen�sind:

•� �die�sägeindustrie,
•� der�Waldbesitz,
•� �die�Papier-�und�holzwerkstoffindus-

trie�und�
•� �die�softwareentwickler,�die�den�erst-

genannten�gruppen�fertige�EdV-
anwendung�anbieten�

der� elektronische� fragebogen� wurde�
an� 222� ansprechpartner� versendet�
(61� sägewerke,� 153� Waldbesitzer,� 10�
softwareanbieter,� 8� Werke� der� zell-
stoff-� und� holzwerkstoffindustrie)��
die� rücklaufquoten� betrugen� je� nach�
gruppe�zwischen�43�%�und�82�%�

aNWENdUNg vON EldaT ImmER vERBREITETER
Ergebnisse einer Evaluierung
Lars Nick, KWF Groß-Umstadt
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Abb. 1: Frage: Welche Bereiche der Logistik sollten über ELDAT abwickelbar sein?

Ernte/Rückung (21) 21
Fakturierung (29) 29
Transport (26) 26
Navigation (25) 25

Ernte/Rückung (21)
Fakturierung (29)
Transport (26)
Navigation (25)
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15
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Abb. 2: Frage: Welche Daten erhalten oder versenden Sie über ELDAT?

Lieferanzeige/Bereitstellungsanzeige (Vom Abnehmer zum Lieferanten) (3) 3
Bereitstellungsanzeige mit Einzelstamminformationen (2) 2
Bereitstellungsanzeige mit Einzelstamminformationen (3) 3
Vertragsinformationen (3) 3
Werksmeldung (Vom Abnehmer zum Lieferanten) (5) 5
Gutschrift (7) 7
Sammelmessprotokoll (7) 7
Einzelstammmessprotokoll (3) 3
Atro-Messprotokoll (1) 1
Sonstiges (1) 1

Lieferanzeige/Bereitstellungsanzeige 
(Vom Abnehmer zum Lieferanten) (3)
Bereitstellungsanzeige mit 
Einzelstamminformationen (2)
Bereitstellungsanzeige mit 
Einzelstamminformationen (3)
Vertragsinformationen (3)

Werksmeldung (Vom Abnehmer 
zum Lieferanten) (5)
Gutschrift (7)

Sammelmessprotokoll (7)

Einzelstammmessprotokoll (3)

Atro-Messprotokoll (1)

Sonstiges (1)
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Ergebnisse

generell�lässt�sich�aus�der�online-um-
frage�ableiten,�dass�Eldat�acht�Jahre�
nach� seiner� Veröffentlichung� einen�
großen� nutzerkreis� gefunden� hat�� le-
diglich� im� Bereich� der� holzwerk-
stoffindustrie� und� der� zellstoff-� und�
Papierindustrie� wird� Eldat� nur� ver-
einzelt� eingesetzt�� immerhin� setzen�
44�%�der�sägewerke�und�34�%�der�holz-
verkäufer� und� Waldbesitzer� Eldat-
konforme� daten� ein�� 12� sägewerke�
und� 24� Waldbesitzer� haben� die� frage�
nach� ihrer� umgesetzten� holzmenge�
und�dem�anteil�der�mit�Eldat�über-
mittelten� daten� beantwortet�� Bildet�
man� Mittelwerte� aus� den� antwortbe-
reichen,�lässt�sich�ablesen,�dass�alleine�
diese�sägewerke�etwa�4�Mio��festmeter�
holz�über�Eldat-schnittstellen�abwi-
ckeln�und�die�Waldbesitzer�die�daten�
von�über�5,3�Mio��festmeter�holz�

insgesamt� kann� festgestellt� werden,�
dass�Eldat�intensiv�und�die�rationa-
lisierungspotenziale�gerne�genutzt�wer-
den��daraus�entsteht�auch�der�Wunsch,�
dass�Eldat�weitere�Bereiche�als�bisher�
abdeckt�(abbildung�1)�

Ebenfalls� interessant� ist,� dass� sehr�
viele� unterschiedliche� Bereiche� von�
Eldat� genutzt� werden� und� der� stan-
dard� damit� in� seiner� ganzen� Band-
breite�ausgeschöpft�wird��in�abbildung�
2� sind� exemplarisch� die� unterschiedli-
chen� Einsatzbereiche� von� Eldat� aus�
sicht� der� sägewerke� aufgezeigt,� aller-
dings�haben�nicht�alle�sägewerke�diese�
frage�beantwortet�

darüber�hinaus�wurden�aber�auch�
die� Bereiche� aufgezeigt,� in� denen� El-
dat�besser�werden�kann��so�wird�der�
standard� als� nicht� hinreichend� defi-
niert  –� also� nicht� eindeutig� genug  –�
wahrgenommen��Beispielsweise�belässt�
die� Vielzahl� alphanumerischer� felder,�
die�sicherlich�in�der�Entstehungsphase�
aus� dem� Kompromiss� heraus� geschaf-
fen� wurden,� spielräume� beim� ausfül-
len�� dieser� interpretationsspielraum�
erfordert� einen� abstimmungsbedarf�
zwischen� den� jeweiligen� Partnern� die�
Eldat-Meldungen� miteinander� aus-
tauschen�wollen�
Ein� Beispiel� für� ein� nicht� eindeutig�
lösbares� feld� ist� die� holz-Produktbe-
schreibung�� hier� stehen� die� referenz-
tabellen� „güte“,� „sorte“,� und� „Verwen-
dungssorte“,�die�der�hKs�entstammen,�
zur�Verfügung��darüber�hinausgehend�

sind� die� gütebegriffe� bei� nahezu� al-
len� größeren� abnehmern� kundenspe-
zifisch� belegt�� dieses� spräche� für� ein�
herausnehmen� der� güteklassenbe-
zeichnungen�aus�den�referenztabellen��
andererseits� werden� aber� zumindest�
die� aufgeführten� gütebezeichnungen�
in� ihrer� nomenklatur� fixiert,� was� als�
deutlicher�Vorteil�herausgestellt�wurde�
auf�großes� interesse� stieß�der�europa-
weit� aktuell� diskutierte� Papinet-stan-
dard,� der� bisher� nur� dem� interindus-
triellen� datenaustausch� diente� und�
nun� durch� eine� europäisch� besetzte�
nutzergruppe� als� forst-holz-stan-
dard�weiterentwickelt�wird��in�diesem�
standard� sind� viele� der� gewünschten�
Möglichkeiten� (transport,� fakturie-
rung�etc�)�enthalten��Es�soll�durch�die�
deutsche� Beteiligung� mindestens� auf�
die� Möglichkeit� eines� transfers� der�
Eldat-daten�von�und�nach�Papinet�
geachtet� werden,� indem� deutsche� an-
forderungen� im� Papinet� abgebildet�
werden�

ausblick
die� notwendigkeit� auch� künftiger�
anpassungen,� um� Eldat� als� stan-
dard� lebendig� zu� halten,� ist� evident��
gleichzeitig� besteht� die� forderung,�
das� bestehende� Eldat� eindeutiger�
zu�definieren,�um�neue�nutzer�gewin-
nen� zu� können� und� die� rationalisie-
rungspotenziale� noch� weiter� zu� erhö-

hen�� Bestehende� anwender� können�
und� sollen� dabei� in� ihrer� etablierten�
schnittstelle�keinesfalls�beeinträchtigt�
werden�

als�mögliche�lösungswege�wurden�
in� der� Evaluierung� drei� unterschiedli-
che�Vorgehensweisen�aufgezeigt�

inzwischen� hat� eine� Experten-
runde�aus�Eldat-anwendern�daraus�
einen� Weg� für� die� künftige� Entwick-
lung� vorgeschlagen,� der� wie� folgt� aus-
sieht:
•� �Man�bedient�sich�der�Vorarbeit,�die�

in� einem� international� erstellten� Pa-
pinet-standard�geleistet�wurde�und�
bringt�die�deutschen�anforderungen�
in�diesen�standard�ein��die� interna-
tionalisierung� und� strengere� defini-
tion�wäre�mit�diesem�Vorgehen�auto-
matisch�abgedeckt�

•� �Parallel�würde�das�bisherige�Eldat�
2�0� unangetastet� bestehen� bleiben�
und�kann�weiter�genutzt�werden�

•� �auf� Eldat� 2�0� aufbauend� sollen�
ergänzende� Empfehlungslisten� mit�
Befüllungsvorschriften� eine� bessere�
definition� des� standards� bewirken�
und�auch�eine�„übersetzbarkeit“�der�
daten�nach�Papinet�erleichtern�

•� �dessen� unbeschadet� wird� noch� die�
fehlende� schnittstelle� zu� den� holz-
transporteuren� gleichsam� wie� ein�
Modul�an�das�bisher�bestehende�El-
dat�angebaut�

die� vollständige� studie� ist� als� Pdf�
beim�KWf�erhältlich�
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KWF-FORSTmaSChINENSTaTISTIK 2009
die Talfahrt hat sich fortgesetzt
Reiner Hofmann, KWF Groß-Umstadt

Abb. 1: Entwicklung der Verkaufszahlen

Abb. 2: Verkaufszahlen Deutschland 2008 und 2009

Seit acht Jahren informiert das 
KWF mit den Neumaschi-
nen-Verkaufsstatistiken für die 

Maschinengruppen Harvester, For-
warder (Kurzholz) und Seil-/Kran-
rückeschlepper (Langholz) jährlich 
über die Entwicklungen auf dem 
deutschen Markt. Bei den Auswer-
tungen für 2009 wurden erstmals 
die Kombischlepper  – definiert als 
Schlepper, die keinen baulich be-
dingten Einsatzschwerpunkt im Lang- 
oder Kurzholz haben – als zusätzliche, 
eigene Gruppe berücksichtigt.

grundlage�dieser�auswertungen�sind�
Meldungen� der� hersteller� und� im-
porteure,� die� unter� streng� vertrau-
licher� Behandlung� der� rohdaten�
vom� KWf� ausgewertet� werden�� die�
nachfolgend� dargestellten� Verkaufs-
zahlen� stammen� für� die� Maschinen-
gruppen� harvester� und� forwarder�
zu� 100�%� aus� den� konkreten� Ver-
kaufsmeldungen� der� uns� bekann-
ten� und� von� uns� befragten� herstel-
ler� und� händler� auf� dem� deutschen�
Markt�� Bei� den� Maschinengruppen��
seil-/Kranrückeschlepper� und� Kom-
bischlepper� basieren� die� angaben� zu�
rund� 90�%� bzw�� 80�%� auf� konkreten�
Verkaufsmeldungen,� ergänzt� durch�
schätzwerte�bei�fehlendem�rücklauf�

maschinenverkaufszahlen 
deutschland 2009
die� KWf-forstmaschinenstatistik� er-
fasst� ausschließlich� die� Verkäufe� von�
für� den� professionellen� forsteinsatz�
aufgebauten� neumaschinen�� unter�
neumaschinen� werden� dabei� Maschi-
nen� verstanden,� die� im� Erhebungs-
jahr�(2009)�erstmals�an�Endkunden�in�
deutschland� ausgeliefert� wurden�� die�
statistik� erfasst� demzufolge� ausdrück-
lich� keine  –� selbst� neuwertigen  –� ge-
brauchtmaschinen� und� auch� keine�
Maschinen,�die�vorübergehend�zu�Vor-
führzwecken� einem� Kunden� überlas-
sen�wurden�
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Leergewicht Nutzlast 

  Leergewicht Nutzlast

2003  13,0653 10,91366906
2004  13,7509 11,07428571
2005  14,4686 12,15294118
2006  14,5502 11,74468085
2007  15,0795 12,05818182
2008  14,8505 11,75714286
2009  14,46 12,16

 Eigenmasse 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

 <=11t 30% 14% (-16%) 11% (-3%) 9% (-2%) 7% (-2%) 3% (-4%) 0% (-3%)
 >11-13t 19% 19 (+/-0%) 13% (-6%) 13% (+/-0%) 7% (-6%) 11% (+4%) 36% (+25%)
 >13-14t 10% 31 (+21%) 14 (-17%) 18 (+4%) 13% (-5%) 16% (+3%) 3% (-13%)
 >14-15t 32% 11 (-21%) 21% (+10%) 20% (-1%) 16% (-4%) 23% (+7%) 22% (-1%)
 >15t 9% 25 (+16%) 41% (+16%) 40% (-1%) 57%  (+17%) 47% (-10%) 39%, (-8%)

 Mittelwert (t) 13,06 13,75 14,47 14,55 15,08 14,85 14,46

Tab. 1: Entwicklung der Eigenmasse (Forwarder)
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harvester
Bei�den�harvestern�haben�die�herstel-
ler� für�das�Jahr�2009�31�neuverkäufe�
in�deutschland�gemeldet –�gegenüber�
123� im� Jahr� 2008� und� 235� im� Jahr�
2007�� in� dieser� Maschinengruppe� ist�
ein� Einbruch� um� 75�%� im� Vergleich�
zum� Vorjahr� zu� verzeichnen�� in� der�
erstmals�zusätzlich�getrennt�abgefrag-
ten� Kategorie� „harwarder“� wurden�
für� das� Berichtsjahr� keinerlei� Ver-
käufe�gemeldet��(abb��1)

Forwarder (Kurzholz)
im�Jahr�2009�wurde� für�deutschland�
der�Verkauf�von�78�neuen�forwardern�
gemeldet�� im� Vorjahr� 2008� waren� es�
noch�178�und�im�rekordjahr�2007�so-
gar�275�gewesen��Bei�Betrachtung�die-
ser�zeitreihe� ist�allerdings�zu�berück-
sichtigen,�dass�bis�einschließlich�2008�
auch� die� Kombischlepper� mit� über-

wiegendem� Einsatz� im� Kurzholz� zu�
den� forwardern� gezählt� wurden�� für�
das� Jahr� 2009� wäre� deshalb� als� ent-
sprechende�Vergleichszahl�91�Maschi-
nen� (78� forwarder� plus� 13� Kombi-
schlepper)�heranzuziehen,�was�einem�
rückgang�der�Verkaufszahlen�im�Ver-
gleich� zum� Vorjahr� von� rund� 49�%�
entspricht�

Kombischlepper  
(lang- und Kurzholz)
im� Berichtsjahr� wurden� in� deutsch-
land�ca��23�neue�Kombischlepper�ver-
kauft� (18� gemeldet,� 5� geschätzt)�� die�
zahl� der� verkauften� Kombimaschi-
nen� wurde� in� diesem� Jahr� erstmals�
als�eigene�Kategorie�getrennt�erhoben��
Ein� Vergleich� mit� Vorjahreswerten�
ist�deshalb� in�diesem�Jahr�noch�nicht�
möglich�

Seil-/Kranrückeschlepper 
(langholz)

für� 2009� wurden� 104� verkaufte� seil-/
Kranrückeschlepper� gemeldet� und� 15�
weitere� Maschinen� zusätzlich� einge-
schätzt,� so� dass� von� einem� gesamtvo-
lumen�in�dieser�Maschinengruppe�von�
etwa�119�verkauften�Einheiten�auszuge-
hen�ist��auch�für�diese�Kategorie�gibt�es�
aufgrund�der�neu�gefassten�definition�
keine� voll� vergleichbaren� zahlen� aus�
dem� Vorjahr�� nach� den� Erhebungen�
des� letzten� Jahres� sind� 2008� 169� forst-
liche� seilschlepper� und� Kombi-rücke-
schlepper�mit�überwiegendem�Einsatz�
im� langholz� in� deutschland� verkauft�
worden��die�entsprechende�Vergleichs-
zahl�für�2009�liegt�bei�129�Maschinen�
(119�seil-/Kranrückeschlepper�plus�10�
Kombischlepper),� was� einem� rück-
gang�von�rund�24�%�entspricht�

Abb. 3: Entwicklung der mittleren Leergewichte und Nutzlasten (Forwarder)
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Fazit
im�Jahr�2009�sind�in�deutschland�ins-
gesamt�lediglich�220�neue�forstschlep-
per� für� den� professionellen� forst-
einsatz� (forwarder,� Kombischlepper�
und� seil-/Kranrückeschlepper)� und�
31� neue� harvester� verkauft� worden�
(abb�  2)�� im� Vergleich� zum� Vorjahr�
ist� das� insgesamt� ein� deutlicher� rück-
gang� der� gesamtstückzahl� um� 47�%��
der� rückgang� des� investitionsvolu-
mens� liegt� noch� beträchtlich� höher,�
da� die� dramatischsten� Einbrüche� bei�
den� harvestern,� der� kapitalintensivs-
ten�Maschinengruppe,�zu�verzeichnen�
sind� (s�� hierzu� 4�� Wirtschaftliche� Be-
deutung)�� die� ctl-Maschinen� (har-
vester�u��forwarder)�als�spezialmaschi-
nen� für� den� ausschließlichen� Einsatz�
in�der�Kurzholzernte�sind�von�der�ab-
satzkrise� deutlich� stärker� betroffen�
als� die� seil-/Kranrückeschlepper� und�
Kombischlepper� mit� ihrem� breiteren�
Einsatzspektrum�

Bereits� 2008� war� der� forstmaschi-
nenmarkt� in� deutschland� nach� dem�
rekordjahr� 2007� um� über� 40�%� einge-
brochen�(vgl��Maschinenstatistik�2008)��
damit�hat�sich�2009�die�krisenbedingte�
talfahrt� im� zweiten� Jahr� ungebremst�
fortgesetzt�

Technische Trends bei 
den Forwardern
als�ausgangsmaterial�zur�auswertung�
wurden�die�technischen�daten�aus�den�
KWf-Marktübersichten� (herstelleran-
gaben�über�die�grundausstattung)�bzw��
die�konkreten�Messwerte�aus�der�fPa-
Prüfung�mit�den�stückzahlmeldungen�
der�hersteller�verschnitten�
•�  Von den 78 verkauften Forwardern 

entfielen 65 % auf Modelle, die 
KWF- geprüft sind oder sich aktu-
ell noch in Prüfung befinden

•�  Der bereits im letzten Jahr sichtbar 
gewordene Trend zu leichteren Ma-
schinen setzt sich 2009 fort. (Tab. 1)

so� legt� bei� den� forwardern� die� ge-
wichtsklasse�11�bis�13�tonnen�um�satte�
25�%�zu�insbesondere�zu�lasten�der�13�
bis�14�tonnen-Klasse�(-13�%)�und�den�
über� 15� tonnen� schweren� Maschinen�
(-8�%)�� Wahrscheinlich� reagiert� der�
Markt� bereits� auf� signale� hinsichtlich�
künftig� höherer� anforderungen� zum�
Erhalt� der� forsttechnischen� Befahr-
barkeit� der� rückegassen�� hier� sorgen�
bereits� diskussionen� um� mögliche�
Begrenzungen� der� künftig� gestatteten�
radlasten�für�Verunsicherung�und�Än-
derung�des�Kaufverhaltens�

•�  Ein aus Sicht des Bodenschut-
zes besonders erfreuliches Bild 
zeigt sich bei der Entwicklung 
der Nutzlasten, die im Verhältnis 
zum Leergewicht gestiegen sind. 
(Abb. 3)

hatte� sich� in� den� vergangenen� drei�
Jahren�der�abstand�zwischen�den�mitt-
leren�leergewichten�und�den�nutzlas-
ten�kontinuierlich�vergrößert,�so�ist�im�
Jahr�2009�erstmals�seit�2005�eine�deut-
lich� gegensätzliche� Entwicklung� zu�
beobachten�� die� mögliche� zuladung�
steigt,� trotz� im� durchschnitt� abneh-
mender� fahrzeugeigenmassen�� diese�
positive� Entwicklung� der� nutzlast�
im� Vergleich� zum� leergewicht� veran-
schaulicht� zahlenmäßig� der� Quotient�
aus� nutzmasse� und� Eigenmasse,� der�
von�0,79�im�Jahr�2008�auf�erfreuliche�
0,84�ansteigt
•�  Noch bemerkenswerter wird dieses 

Ergebnis, wenn man die Entwick-
lung der durchschnittlichen Motor-
leistung betrachtet. Trotz der ab-
nehmenden Leergewichte steigt die 
mittlere Motorleistung auf einen 
neuen Höchststand von 129 KW. 
(Abb. 4)

Es� werden� kaum� noch� Maschinen�
unter� 100� KW� verkauft,� während� be-
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 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

 60% 38% 30% 23% 22% 17% 17% 5%

   39% 32% 23% 25% 31% 37%

  14% 14% 15% 20% 19% 25% 9%

  18% 17% 30% 35% 40% 26% 49%

Motorleistung

< 100 KW

101-120 KW

121-129 KW

>=130 KW

gutachtliche Einschätzung 
der Reifendimensionen  2005 2006 2007 2008 2009

< 600er   0% 3% (-3%) 2% (-1%) 0% (-2%) 0% (0%)
600er-700er  38% 37% (-1%) 22% (-15%) 23% (+1%) 7% (-16%)
>= 700er   62% 60% (-2%) 76% (+16%) 77% (+1%) 93% (16%)

Abb. 4: Entwicklung der durchschnittlichen Motorleistung (Forwarder)

Tab. 2: gutachtliche Einschätzung der Reifendimensionen (Forwarder)
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Kranvollernter

 Eigenmasse 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

 <=14t 38% 16% (-22%) 10% (-6%) 17% (+7%) 11% (-6%) 15% (+4%) 6% (-9%)
 >14-16t  23%  37% (+14%) 29% (-8%) 30% (+1%) 24% (-6%) 7% (-17%)
 >16-18t 43% 27% (+7%) 23% (-4%) 15% (-8%) 15% (+/-0%) 27% (+12%) 29% (+2%)
 >18t 19% 34% (+15%) 30% (-4%) 39% (+9%) 44% (+5%) 34% (-10%) 58%, (+24%)

 Mittelwert (t) 15,7 16,7 17,3 17,0 17,9 17,0 18,6

Kranvollernter

 Motorleistung 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

 <140 KW 52% 29% (-23%) 25% (-4%) 39% (+14%) 36% (-3%) 30% (-6%) 6% (-24%)
 141-170 KW 24% 32% (+8%) 36% (+4%) 21% (-15%) 16% (-5%) 25% (+9%) 42% (+17%)
 >170 KW 24% 39% (+15%) 39% (+/-0%) 40% (+1%) 48% (+8%) 45% (-3%) 52%, (+7%)

 Mittelwert (t) 148 160 158 155 165 164 181
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reits� rund� die� hälfte� in� die� leistungs-
klasse�>=130�KW�fallen�
•�  Auch der anhaltende Trend zu 

breiteren Bereifungen scheint sich 
fortzusetzen. (Tab. 2)

da�bei�der�Bereifung�die�Kundenwün-
sche� von� der� angebotenen� serienaus-
stattung� (datengrundlage� der� KWf-
Marktspiegel� und� damit� auch� der�
vorliegenden� untersuchung)� sehr� oft�
abweichen,�werden�die�hersteller�und�
händler� seit� 2005� bei� der� jährlichen�
Erhebung� zusätzlich� um� gutachtliche�
Einschätzung� der� tatsächlich� geliefer-
ten� anteile� breiterer� reifen� an� ihren�
gemeldeten� Maschinen� gebeten�� das�
Ergebnis� dieser� umfrage� deutet� auf�
eine� fortsetzung� des� angesprochenen�
trends�hin��so�wurden�nach�dieser�zu-
satzerhebung� 2009� nur� noch� 7�%� der�
forwarder� mit� schmaleren� reifen� als�
700�Millimeter�verkauft�

zusammenfassend� für� den� Boden-
schutz� heißt� das:� geringere� leerge-
wichte� bei� gleichzeitig� höheren� nutz-
lasten,� Breitreifen� und� durch� höhere�
Motorleistung� gestiegene� leistungsre-
serven�verbessern�den�Erhalt�der�forst-
technischen�Befahrbarkeit�

Technische Trends bei den 
harvestern
•�  Von den 31 verkauften Harvestern 

entfielen 71 % auf Modelle, die 
KWF-geprüft sind oder sich aktu-
ell noch in Prüfung befinden.

Bei�der�interpretation�der�nachfolgend�
aufgeführten� Ergebnisse� zur� Maschi-

nengruppe� harvester� ist� zu� berück-
sichtigen,� dass� der� außergewöhnliche,�
krisenbedingte�Einbruch�der�Verkaufs-
zahlen� im� Vergleich� zum� Vorjahr� um�
75�%� belastbare� aussagen� zu� techni-
schen� Entwicklungstrends� erschwert��
 Im Berichtsjahr wurden insbeson-
dere leistungsstarke und schwere Ma-
schinen beschafft. (Tab. 3)
nur�2�Maschinen�haben�Motorleistun-
gen�unter�140�KW,�während�mehr�als�
die�hälfte�mit�über�170�KW�aufwarten��
im�gegensatz�zu�den�forwardern�wird�
bei� den� verkauften� harvestern� dieses�
Mehr� an� leistung� auch� direkt� in� den�
höheren� durchschnittlichen� Maschi-
nengewichten� sichtbar:� die� mittlere�
Eigenmasse� liegt� 2009� bei� 18,6� ton-
nen�(2007�17,0�tonnen)�und�auch�die�
im�Vergleich�zu�den�Vorjahren�durch-
gängig� höheren� durchschnittswerte�
bei� den� Maschinenabmessungen,� der�
Bodenfreiheit� und� dem� Bruttohubmo-
ment�bestätigen�diese�Beobachtung�

•�  Es wurden 2009 keine 4-Radma-
schinen verkauft, die 2008 immer-
hin noch einen Anteil von 20 % 
ausmachten. Leicht zulegen, von 
3 auf jetzt 7 %, konnten im Gegen-
satz dazu die 8-Rad Maschinen.

ob�sich�hier�aber�angesichts�der�insge-
samt� sehr� geringen� Maschinenanzahl�
ein� trend� andeutet  –� die� zahlreichen�
neuvorstellungen� von� 8-rad� Maschi-
nen�bei�der�Elmia�Wood�geben�zu�die-
ser�annahme�durchaus�anlass –�wird�
aber� erst� der� neumaschinenabsatz�
2010�zeigen�

Wirtschaftliche Bedeutung
Von� den� gemeldeten� forwardern� und�
den� harvestern� sind� von� rund� zwei�
drittel� die� Verkaufspreise� in� grund-
ausstattung� aus� den� herstelleranga-
ben� in� den� KWf-Marktspiegeln� und�
den� KWf-Prüfberichten� bekannt��
diese� Preisangaben� (ohne� Mwst�)� be-
inhalten� somit� weder� zusätzliche� son-
derausstattungen� noch� berücksichti-
gen� sie� gewährte� rabatte� oder� skonti��
2009�kostete�ein�forwarder�in�deutsch-
land� im� durchschnitt� rund� 215�000�
Euro,�ein�harvester�380�000�Euro�
•�  Das Gesamtinvestitionsvolumen 

in CTL-Technik lag somit bei etwa 
31 Mio. Euro (2008: 75 Mio.; 2007: 
148 Mio.).

ausblick
derzeit� werden� auch� die� Verkaufszah-
len� der� schweiz� und� Österreich� auf�
vergleichbarer� datengrundlage� erfasst�
und� ausgewertet�� die� Ergebnisse� zu�
diesen� Märkten� werden� mit� dem� aus-
führlichen�Projektbericht�forstmaschi-
nenstatistik� 2009� zur� intErforst�
vorliegen

ab� dem� kommenden� Jahr� werden�
erstmals� auch� für� die� neu� gefassten�
Maschinengruppen� seil-/Kranrücke-
schlepper� und� Kombischlepper� zeit-
reihen�interpretiert�werden�können�

Tab. 3: Entwicklung der Motorleistung und Eigenmasse (Harvester)
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Am 24.03.2010 hat der FPA 
(Forsttechnische Prüfaus-
schuss) als oberstes Gremium 

der Prüfarbeit im KWF getagt. Da-
bei wurden einige wichtige Ände-
rungen im Prüfbereich beschlossen. 
Nach umfassender und ausführlicher 
Diskussion beschloss der FPA, dass 
das KWF ein drittes Prüfzeichen ein-
führt. Es wird in Ergänzung zum Ge-
brauchswertzeichen und KWF-Test-
zeichen vergeben. Damit kommt das 
KWF Wünschen und Forderungen 
aus verschiedenen Prüfausschüssen 
und Firmengesprächen nach.

das�KWf-gebrauchswertzeichen�wird�
grafisch� leicht� verändert�� der� bisher�
im� Prüfzeichen� enthaltene� text� „Ge-
brauchswert“� lautet� ab� sofort auf�

„Profi“��der�bislang�verwendete�Begriff�
wurde� als� zu� sperrig� und� wenig� aus-
sagekräftig� empfunden�� zudem� lässt�
er�sich�nur�schwer� im�internationalen�
umfeld� transportieren� oder� treffend�
übersetzen��Wer�ein�„KWf-Profi“�aus-
gezeichnetes� Produkt� erwirbt,� kann�
sich� weiterhin� voll� darauf� verlassen,�
dass�dieses�in�sachen�sicherheit,�tech-
nik,� Verarbeitung� und� innovation� auf�
dem�neusten�stand�ist�

das� neu� eingeführte� KWf-Prüf-
zeichen� trägt� den� schriftzug� „stan-
dard“��alle�Prüfobjekte –�sowohl�Profi�
als� auch� standard  –� durchlaufen� eine�
gebrauchswertprüfung�� alle� sicher-
heitsaspekte�müssen�in�jedem�fall�voll-
umfänglich� erfüllt� werden,� um� eines�
der� beiden� KWf-gebrauchswertprüf-
zeichen� zu� erhalten�� das� KWf-Prüf-
zeichen�„standard“�ist�speziell�für�Pro-
dukte� vorgesehen,� die� sich� von� den�
hohen� ansprüchen� einer� professionel-
len�Waldarbeit�abgrenzen��das�bezieht�
sich  –� je� nach� Produktgruppe  –� auf�
die� verwendeten� Materialen,� trage-
komfort,�leistungsgewichte�und�ähnli-
ches��die�Kriterien�hierfür�sind�für�die�
meisten� Produktgruppen� bereits� fest-
gelegt��sie�werden�immer�wieder�dem�
aktuellen�stand�der�technik�angepasst��
dank� des� neuen� Prüfzeichens� „KWf-
standard“�kann�sich�der�gelegenheits-
nutzer  –� beispielsweise� ein� Brenn-
holzselbstwerber� o�ä�  –� auf� geprüfte�
sicherheit� in� einem� für� seine� zwecke�
ausreichenden�Preissegment�verlassen�

das� blaue� KWf-testzeichen� bleibt�
unverändert�� Es� wird� weiterhin� an�
Prüfobjekte�vergeben,�die�fokussiert�auf�
einen�ganz�bestimmten�zweck�oder�auf�
ein�ganz�bestimmtes�Produktmerkmal�

NEUES pRüFZEIChEN BEIm KWF
Bernhard Hauck, KWF Groß-Umstadt

getestet� wurden� (2-takt-sonderkraft-
stoffe,�Witterungsbeständigkeit�usw�)�

die� neuen� bzw�� geänderten� Prüf-
zeichen�werden�ab�sofort�zu�vergeben��
Weitere�informationen�können�bei�den�
betroffenen� fachbereichs-� bzw�� sach-
gebietsleitern�erfragt�werden�

KWF-Prüfzeichen „Profi “

Neues KWF-Prüfzeichen „Standard“

KWF-Testzeichen

Am 27. und 28. April tagte der 
Prüfausschuss „Schlepper und 
Maschinen“ des Kuratoriums 

für Waldarbeit und Forsttechnik e. V. 
(KWF) in Nødebo in Dänemark in 
der dortigen Waldarbeitsschule. Ob-
mann Ralf Brümmel vom Thüringer 
Ministerium für Landwirtschaft, Na-
turschutz und Umwelt bewertete mit 
zehn weiteren berufenen Mitgliedern 
aus Dänemark, Deutschland und Ös-
terreich aktuelle Prüfobjekte und 
diskutierte Fragen von Relevanz für 

die Prüfarbeit des KWF. Die Sitzung 
war Ausdruck der Verbundenheit des 
KWF mit der dänischen Waldarbeits-
schule in Nødebo, deren Experten 
seit vielen Jahren im Prüfausschuss 
Schlepper und Maschinen mitarbei-
ten.

in� diesem� zusammenhang� nutzte� der�
Prüfausschuss�die�gelegenheit,�sich�vor�
ort� über� die� dänische� forstwirtschaft�
und� die� arbeit� der� zentralisierten�
forstverwaltung� direkt� informieren�

zu� lassen�� dabei� konnten� interessante�
Einblicke�in�die�dänische�forstnutzung�
gewonnen� werden�� die� relativ� kleine�
Waldfläche� dänemarks� bedingt� eine�
konsequente� ausrichtung� des� forst-
wesens� an� der� Erholungsnutzung� des�
Waldes�� aufgrund� des� weitgehenden�
fehlens� einer� holzverarbeitenden� in-
dustrie� hat� sich� dänemark� dabei� zu�
einem� der� führenden� standorte� der�
energetischen�holznutzung�entwickelt��
die� besondere� situation� dänemarks�
macht� es� erforderlich,� auch� laubholz�

KWF-pRüFaUSSChUSS 
„SChlEppER UNd maSChINEN“ TagTE IN NØdEBO
aktuell neue maschinen wurden bewertet und mit 
den KWF-prüfzeichen ausgezeichnet
Günther Weise, KWF Groß-Umstadt
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konsequent� mit� dem� harvester� zu�
ernten,� da� motormanuell� kaum� noch�
Waldarbeiten� durchgeführt� werden��
Konsequenterweise� sucht� man� derzeit�
nach� Verfahrensmöglichkeiten,� auch�
das� Kronenholz� möglichst� vollmecha-
nisiert�zu�nutzen�

die�sitzung�bot�auch�den�rahmen,�
um�das�langjährige�ausschussmitglied�
frans�theilby�aus�dem�Prüfasschuss�zu�
verabschieden�� frans� theilby� verlässt�
den� Prüfausschuss,� dem� er� seit� 2001�
angehört,� altersbedingt��obmann�ralf�
Brümmel�und�die�zentralstelle�bedan-
ken�sich�bei�frans�theilby�für�die�enga-
gierte�Mitarbeit�an�vielen�erfolgreichen�
Prüfungen� und� sitzungen� und� gaben�
der� hoffnung� ausdruck,� dass� er� dem�
KWf� auch� weiterhin� verbunden� blei-
ben�wir�

Ein� schwerpunkt� des� tagungspro-
gramms� waren� die� aktualisierung�
der� Prüfgrundlagen� für� die� klassi-
schen� forstmaschinen� und� die� Kos-

tenkalkulation� der� Maschinen�� nach�
der� Erstellung� einer� Prüfgrundlage�
für� Mobilhacker� werden� demnächst�
die� Prüfgrundlagen� für� harvester� an�
den� aktuellen� stand� der� technik� und�
Prüfpraxis� angepasst�� die� überarbei-
tung� der� weiteren� Prüfgrundlagen� für�
großmaschinen�wird�sich�anschließen��
Weiterhin�beschloss�der�Prüfausschuss�
aufgrund� der� Ergebnisse� und� dis-
kussionen� des� KWf-Workshops� zum�
thema� der� biologisch� schnell� abbau-
baren� druckflüssigkeiten� im� oktober�
2009�(fti�11/12�2009�u��1/2�2010)�eine�
Klarstellung� der� diesbezüglichen� Prüf-
anforderungen��Für Maschinen, welche 
das KWF-Prüfzeichen erhalten wol-
len, ist künftig der Nachweis erforder-
lich, dass die Druckflüssigkeiten in der 
Hydraulikanlage mit einem anerkann-
ten Umweltzeichen (Blauer Engel oder 
Euro-Blume) ausgezeichnet sind.

daneben� nahm� der� Prüfausschuss�
die� neuen� Prüfzeichen� des� KWf�
(KWf-Profi� und� KWf-standard),� die�

das� bekannte� KWf-gebrauchswert-
zeichen� ersetzen� in� seine� arbeit� mit�
auf�� über� die� neuen� Prüfzeichen� und�
ihre�Bedeutung�wird�in�diesen�fti�be-
richtet�
der�fokus�der�Prüfarbeit�wurde�durch�
die� wachsende� Bedeutung� des� Bo-
denschutzes� bei� der� Befahrung� durch�
forstmaschinen�stark�mit�geprägt,�wie�
an� der� neu� vorgestellten� 8-rad-Ver-
sion�des�bekannten�harvesters�Ponsse�
Ergo�zu�erkennen�war��Eine�erhebliche�
anzahl� der� behandelten� Prüfobjekte�
wurde�durch�die�KWf-Prüfstelle�BfW�
geprüft,�womit�die�in�vielen�Bereichen�
bestehende�erfolgreiche�internationale�
zusammenarbeit�mit�dieser�institution�
erneut� unter� Beweis� gestellt� werden�
konnte�

folgende�Maschinen�wurden�während�
der� sitzung� auf� ihren� gebrauchswert�
geprüft:
•� harvester�„Ponsse�Ergo�8-rad“
•� �forstspezialschlepper� „Werner� Wf-

trac�2010“
•� �anbauwinden�„ritter�s�50-EK,�s�60-

EK,�s�70-EK“

folgende�KWf-tests�wurden�erörtert:
•� �Kunststoff-abspannseil� „teufelber-

ger�stratos�anchor“
•� �Kunststoff-rückeseil� „teufelberger�

stratos�Winch-pro“
•� �laufwagenautomat�„sherpa�u�3�t“

allen� Maschinen� wurde� vom� Prüfaus-
schuss�das�begehrte�KWf-Prüfzeichen�
bzw��KWf-testzeichen�zuerkannt�
die�Prüfarbeit�im�Bereich�von�großma-
schinen� leidet� noch� unter� den� folgen�
der� Wirtschaftskrise�� die� Krise� wirkt�
jedoch� auch� als� Katalysator� von� neu-
entwicklungen,�und�so�ist�in�absehbarer�
zeit�wieder�mit�einer�leicht�wachsenden�
nachfrage� nach� den� Prüfzeichen� des�
KWf� zu� rechnen�� Besonderer� fokus�
wird�dabei�auf�Boden�schonender�leich-
ter�technik�liegen��insbesondere�seilge-
stützte� lösungen� werden� hier� voraus-
sichtlich�eine�erhebliche�rolle�spielen�

die� nächste� sitzung� des� ausschusses�
findet� im� dezember� 2010� in� groß-
umstadt� statt�� schwerpunkte� werden�
dann� aktuelle� Entwicklungen� bei� den�
harvestern,�forwardern�und�skiddern,�
insbesondere� die� Entwicklung� leicht-
gewichtiger� Maschinen� und� seilge-
stützte�technik�sein�
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abbildung 1: Schwierige Situationen werden sicher gelöst

Die Sturmholzmengen, die „Xynt-
hia“ insbesondere in Rheinland-Pfalz 
(ca. 1,7 Mio Fm) und Hessen (ca. 1,2 
Mio Fm) hinterließ, erscheinen we-
nig beunruhigend und ein gelasse-
nes Vorgehen bei der Aufarbeitung 
ist das Gebot der Stunde. Kapazitä-
ten der forstlichen Dienstleister für 
die Sturmholzaufarbeitung sind aus-
reichend vorhanden. Jetzt gilt es, die 
Erkenntnisse der 15. KWF-Tagung 
in Schmallenberg zur sicheren Auf-
arbeitung von Schadholz in die Pra-
xis umzusetzen.

„abstocker“ nur in  
ausnahmefällen
Wie�schon�bei�Kyrill�treten�aber�wieder�
forstliche�dienstleister�in�Erscheinung,�
die� mit� einem� oder� mehreren� „absto-
ckern“� operieren� wollen�� Erneut� sol-
len� diese� „abstocker“� ohne� unterstüt-

zung�durch�Bagger�oder�seilschlepper�
die�gefährliche�arbeit�des�abtrennens�
der� stämme� vom� Wurzelteller� durch-
führen�� leider� hat� es� seit� Kyrill� keine�
wesentliche� technische� Entwicklung�
bei� den� harvestern� bezüglich� ihres�
Einsatzes� im� Windwurf� gegeben� (fti�
7+8/2007�s� 110 –�111)��die�vom�lan-
desbetrieb�Wald�und�holz�nrW�wäh-
rend� der� 15�� KWf-tagung� gezeigte�
hoch� mechanisierte�aufarbeitung�von�
sturmholz� bewies� jedoch� eindrück-
lich,� dass� eine� geeignete� Maschine,�
auch� ohne� zusätzliche� Einrichtungen,�
mit� einem� guten� fahrer� bei� optima-
ler� arbeitsorganisation� diese� aufgabe�
bewältigen� kann�� dort,� wo� das� hoch�
mechanisierte� abstocken� nicht� mög-
lich� ist,�muss�auf�die�bewährten�tech-
niken�des�motormanuellen�Verfahrens�
mit�seil-�oder�Baggerunterstützung�zu-
rück�gegriffen�werden�(tagungsführer�
15��KWf-tagung,�Verf��3�10,�s� 103�ff�)�

Kann� dies� aber� tatsächlich� in� der� Pra-
xis�durch-�und�umgesetzt�werden?
der� landesbetrieb� hessen-forst� hat�
sich� im� rahmen� seines� umfassenden�
arbeitsschutzmanagements� dazu� ent-
schlossen,� das� motormanuelle� absto-
cken� generell� auf� die� oben� genann-
ten� Möglichkeiten� zu� reduzieren� und�
verweist� auf� die� im� Exkursionsführer�
angegebenen� Verfahren�� die� nach-
stehende� anweisung� erging� an� alle�
dienststellen:

Die z. Z. laufende motormanuelle 
Sturmholzaufarbeitung stellt an alle Be-
teiligten hohe Anforderungen hinsicht-
lich der Arbeitsorganisation, Aufarbei-
tung und Logistik.

Eine besondere Gefährdung ist für 
Personen gegeben, die mit der gefährli-
chen Arbeit des Abtrennens des Sturm-
holzes im Verhau betraut sind.

Unter Bezug auf das Kalamitäts-
handbuch sollte daher ein möglichst 

1� der�autor�ist�Mitarbeiter�im�forstlichen�Bildungszentrum�Weilburg

WINdWURFaUFaRBEITUNg OhNE „aBSTOCKER“
Erfahrungen aus hessen
Volker Gerding, Weilburg1

arbeitsschutz



Abbildung 2: Mit der richtigen Technik lässt 
sich auch Laubholz hoch mechanisiert ab-
stocken
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großer Anteil des Sturmholzes hoch me-
chanisiert abgestockt und aufgearbeitet 
werden.

Der Einsatz von sog. „Abstockern“ 
im Vorlauf zum Harvester im Verhau 
ist beim derzeitigen Stand der Technik 
nur in Ausnahmefällen erforderlich 
und zulässig.

Der derzeitige Aufarbeitungssatz für 
die hoch mechanisierte Holzernte deckt 
für die Unternehmen eine den arbeits-
schutzrechtlichen Vorschriften entspre-
chende Arbeitsausführung ab.

Dort wo es nach sorgfältiger Abwägung 
keine Alternative zum motormanuellen 
Abstocken gibt, sind Arbeitseinsätze im 
Verhau nur mit Maschinenunterstüt-
zung zulässig.

Diese Regelung gilt sowohl für regieeige-
nes Personal, als auch für eingesetzte 
Unternehmer.

Umsetzung in der praxis
nach� anfänglichen� zweifeln� einiger�
revierleiter� und� unternehmer� zeigt�
sich�nach�den�ersten�Wochen�der�auf-
arbeitung,� dass� dieses� konsequente�
Vorgehen� in� der� Praxis� umsetzbar� ist��
das� motormanuelle,� maschinenunter-
stützte� abstocken� ist� nur� in� ausnah-
mefällen� und� dann� lediglich� auf� rest-
flächen�erforderlich��diese�restpartien�
sind� zudem� von� wesentlichen� gefah-
ren�wie�stehenden�und�angeschobenen�
Bäumen,�schlechte�Begehbarkeit,�keine�
rückweichen� usw�� durch� den� vorheri-
gen�harvestereinsatz�befreit�

Bei�guter�arbeitsorganisation�kann�die�
hoch� mechanisierte� aufarbeitung� mit�
dem� maschinengestützten� abstocken�
und� Entzerren� folgendermaßen� kom-
biniert�werden:

1�� �abstocken,� aufarbeitung� durch�
harvester

2�� �zeitversetztes� motormanuelles� ab-
stocken� mit� seilunterstützung� auf�
restpartien�� diese� arbeit� kann� in�
Eigenregie�des�forstbetriebes�oder�
mit� qualifizierten� dienstleistern�
durchgeführt�werden�

3�� �Vorrücken� und� Vorkonzentrieren�
der�ganzbäume�an�die�rückegasse�
durch�seilschlepper�

4�� �aufarbeiten�mit�dem�harvester�

voraussetzungen für die sichere 
durchführung der Sturmholz-
aufarbeitung

unabdingbare� Voraussetzungen� für�
die� sichere� durchführung� der� sturm-
holzaufarbeitung�sind
•� gute�arbeitsorganisation

•� �Markierung�des�rückgassen-
systems�(an�stehenden�Bäumen�
oder�Pflöcken)�zur�verbesserten�
orientierung�des�fahrers�und�zur�
Einhaltung�rechtlicher�Bestim-
mungen�sowie�von�zertifizie-
rungsvorgaben�

•� �Klare�vertragliche�regelungen;�
z��B��könnte�in�einen�Vertrag�fol-
gender�Passus�aufgenommen�
werden:�Vertragsgegenstand ist 
die Aufarbeitung von Windwurf-
holz mit Kranharvester und die 
Bringung des Holzes mit Kranrück-
ezug. Das sog. Abstocken, also 
das motormanuelle Abtrennen 
der Bäume vom Stock, ist grund-
sätzlich nicht zulässig. Sofern dem 
Auftragnehmer in einem konkreten 
Einzelfall die hoch mechanisierte 
Aufarbeitung des Schadholzes nicht 
möglich erscheint, ist die Entschei-
dung des Beauftragten des Auftrag-
gebers (Einsatzleiter) zum weiteren 
Vorgehen einzuholen.

•� �Einweisung�des�fahrers�in�die�
fläche�mit�gemeinsamer�gefähr-
dungsbeurteilung�hinsichtlich�
der�situativen�gefahren�(gem��§ 5�
grundsätze�der�Prävention)�

•� �überwachung�der�Einhaltung�der�
vertraglichen�und�rechtlichen�Vor-
gaben�(fti�9/2007�s� 128 –�131)�

•� �Eventuell�Koordination�des�mo-
tormanuellen�abstockens�

•� �geeignete�Maschine�und�guter�fahrer
Bei�zahlung�eines�angemessenen�
Entgeltes�für�die�aufarbeitung�
dürfte�dieser�Punkt�keine�schwie-

rigkeit�darstellen��„schwarze�schafe“�
müssen�aber�konsequent�der�fläche�
verwiesen�werden�

Fazit
Werden�die�aufgeführten�Maßnahmen�
eingehalten,�ist�die�sturmholzaufarbei-
tung� so� sicher� wie� nie� zuvor� möglich��
Es� bleibt� zu� hoffen,� dass� die� Maschi-
nenhersteller� in� naher� zukunft� doch�
noch�hilfsmittel�zur�optimierung�des�
harverstereinsatzes� im� Windwurf� ent-
wickeln,� um� so� den� anteil� motorma-
nueller�arbeit�weiter�zu�reduzieren�

KOmmENTaR dES 
aRBEITSaUSSChUSSES 
Im KaSTEN

der� KWf-� arbeitsausschuss�
„Mensch� und� arbeit“� befasst� sich�
seit�längerer�zeit�mit�der�Problema-
tik� der� Windwurfaufarbeitung� mit�
vorausgehendem� abstocken� und�
hat�immer�schon�die�besondere�ge-
fährdung�hervorgehoben��auch�bei�
seiner�letzten�sitzung�vom�29��und�
30�� März� 2010� hat� der� ausschuss�
wieder� das� für� und� Wider� dieses�
arbeitsverfahrens�diskutiert��

Volker� gerding,� Mitglied� im�
KWf-arbeitsauschuss� „Mensch�
und� arbeit“,� beschreibt� in� vorlie-
gendem� artikel� auf� der� Basis� des�
während� der� 15�� KWf-tagung� in�
schmallenberg� gezeigten� arbeits-
verfahrens� noch� einmal� sehr� ge-
nau� die� mögliche� umsetzung� in�
die� Praxis� und� die� unabdingbaren�
Vorraussetzungen� für� eine� sichere�
durchführung� der� sturmholzauf-
arbeitung�� der� KWf-arbeitssaus-
schuss� begrüßt� ausdrücklich� den�
Entschluss� des� landesbetriebes�
hessen-forst,� das� gefährliche� mo-
tormanuelle� abstocken� auf� ganz�
wenige� ausnahmefälle� zu� reduzie-
ren� und� nur� auf� restflächen� noch�
zuzulassen��der�ausschuss�schließt�
sich�einem�grundsätzlichen�Verbot�
des� motormanuellen� abtrennens�
der� Bäume� vom� stock� im� Wind-
wurf� an�� Er� sieht� in� diesem� Vorge-
hen� einen� wertvollen� schritt� zur�
wesentlichen� Verbesserung� der�
arbeitssicherheit�
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Das Kuratorium für Wald-
arbeit und Forsttechnik e.V. 
(KWF) war auf den diesjähri-

gen Deutschen Baumpflegetagen (27. 
bis 29. April, Augsburg) zum ersten 
Mal Fachpartner. Das KWF gestaltete 
eine große Eventfläche zum Thema 
Arbeitssicherheit. Drei Referenten 
des KWF berichteten über Trends bei 
Persönlicher Schutzausrüstung (PSA), 
Motorsägen und die Bedeutung von 
Ladungssicherung. Zahlreiche inte-
ressierte Fachbesucher informier-
ten sich in den Pausen zwischen den 
Fachforen bei den Praxisvorführun-
gen an der KWF-Eventfläche.

die� deutschen� Baumpflegetage� sind�
die�weltweit�zweitgrößte�Veranstaltung�
dieser�art� sie�wurden�1993 –�als�augs-
burger� Baumpflegetage  –� zum� ersten�
Mal� durchgeführt�� 2010� bestehen� sie�
nun� aus� einer� fachtagung  –� mit� Vor-
trägen� und� wissenschaftlicher� Poster-
ausstellung,� einem� Kletterforum� und�
einer�Messe�

rund� 1000� teilnehmer� nahmen�
am� Kongress� teil�� so� kann� man� ohne�
weiteres� sagen,� dass� sich� in� augsburg�
das� fachpublikum� traf,� das� beruflich�
in� irgendeiner� form� mit� dem� thema�

„Baum“�zu�tun�hatte�
im� Vordergrund� der� Vorführun-

gen� auf� der� KWf-Eventfläche� stand�
geprüfte� technik� und� arbeitssicher-
heit��gestaltet�und�moderiert�durch�Pe-
ter� harbauer,� rüdiger� staib� und� Mar-
tin� El� Maaty� (KWf)� wurde� an� einem�
spannungssimulator� das� schneiden�
von� holz� in� spannung� praktisch� vor-
geführt�� dabei� wurden� die� richtigen�
schnitttechniken� gezeigt� und� auf� die�
gefahren�hingewiesen�

in�seinem�Vortrag�über�die�trends�
bei�der�Psa�wies�Jörg�hartfiel�(KWf)�
darauf� hin,� dass� arbeitsschutzbeklei-
dung� in� der� Baumpflege� keine� gerin-
gere� Bedeutung� hat,� als� in� der� forst-
wirtschaft��das�KWf�hat�bereits�einige�

ERFOlgREIChE BaUmpFlEgETagE
Peter Harbauer

Produkte� für� Baumpfleger� auf� sicher-
heit,� Ergonomie,� umweltverträglich-
keit� und� Wirtschaftlichkeit� geprüft��
Weitere� sollen� folgen�� Eindrucksvoll�
wurden� in�der�Vorführung�funktions-
weise,� Wirkung� und� die� hohe� Bedeu-
tung� von� schnittschutz� bei� arbeits-
schutzbekleidung�live�demonstriert�

Besonders� hohe� aufmerksamkeit�
erregte� allerdings� immer� wieder� die�
eine� sekunde,� in� der� ein� Kletterseil�
trotz� seiner� stahleinlage� mit� der� Mo-
torsäge� durchtrennt� wurde�� dass� dies�
so� schnell� geht,� war� auch� vielen� fach-
besuchern�neu��in�der�letzten�zeit�gab�
es� vermehrt� unfälle� mit� durchtrenn-
ten�seilen��die�stahleinlage�wiegt�hier�
in� trügerischer� sicherheit�� das� KWf�
hat�bisher�nur�ein�seil�getestet,�welches�
mit�einer�Motorsäge�nicht�durchtrennt�
werden�konnte��Es�handelt�sich�um�das�
tree�runner�Verbindungsmittel-halte-
seil�En�358�(grube)�

dietmar� ruppert� (KWf)� stellte�
in�seinem�Vortrag�zu�den�trends�und�
neuerungen� bei� Motorsägen� u��a�� klar,�
dass�top-handle�sägen�keine�Einhand-

sägen�sind��sie�dürfen�nicht�einhändig�
bedient�werden�und�gehören�nur�in�die�
hände�von�Profis�

der�Vorsitzende�des�KWf-arbeits-
ausschusses� Mensch� und� arbeit,� hu-
bert� Brand,� wies� in� seinem� Vortrag�
zum�thema�ladungssicherung�darauf�
hin,� dass� ein� fehlverhalten� zu� emp-
findlichen�Bußgeldforderungen�führen�
kann��Er�zeigte�Möglichkeiten�für�den�
sicheren,� alltäglichen� transport� von�
Werkzeugen,�arbeitsmitteln,�Kraftstof-
fen� usw�� zum� arbeitsplatz� und� wäh-
rend�der�arbeit�auf�

die� KWf-Eventfläche� wurde�
unterstützt� von� den� firmen� dolmar,�
grube,� logista,� Pfanner,� stihl,� senne-
bogen,�trifolio�

alle� themen� der� referenten� und�
aus� den� Vorführungen� werden� auch�
auf�der� interforst� (14� –�18�� Juli�2010)�
in�einer�sonderschau�präsentiert�
die� nächsten� Baumpflegetage� finden�
vom�3��bis�5��Mai�2011�statt�

Bild: Peter Harbauer
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 „BeSUCh intern. FOrStFrAUen“
Forstfrauen zu gast im KWF
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Mit dem 11. Mai 2010 erreicht 
Kollege Wilhelm Dennin-
ger seinen 65. Geburtstag 

und scheidet nach dem Sommerse-
mester aus dem aktiven Dienst an 
der HAWK, Fachhochschule in Göt-
tingen.

nach� dem� studium� der� agrarwissen-
schaften�von�1964�bis�1968�in�Weihen-
stephan� und� dem� studium� der� forst-
wissenschaften� von� 1972� bis� 1976� in�
göttingen� hatte� Kollege� denninger�
die� forsttechnik� zu� seiner� spezialdis-
ziplin� gemacht� und� wirkte� am� KWf�
von�1976�bis�1980� in�der�mechanisch-
technischen� abteilung� unter� dr�� lei-
nert�als�wissenschaftlicher�Mitarbeiter��
die� umsetzung� der� fPa� Prüfung� an�
forstmaschinen,� Verfahrensuntersu-
chungen� und� die� Waldenergieholzbe-
reitstellung� standen� dabei� im� Mittel-
punkt�seiner�aufgaben��1980�wurde�er�
Mitglied�im�KWf,�begann�die�referen-
darzeit� in� hessen,� bis� er� zum� Winter-
semester� 1982� als� Professor� für� forst-�
und� holzerntetechnik,� arbeits-� und�

pROFESSOR WIlhElm dENNINgER gEhT 
IN dEN RUhESTaNd

sozialversicherungsrecht� und� BaP� an�
die� fachhochschule� Weihenstephan�
im� fachbereich� forstwirtschaft� beru-
fen�wurde��zum�Wintersemester�1989�
nahm�er�die�Professur� für�Waldarbeit,�
forstliche� BWl,� BaP� und� arbeits-
lehre� arboristik� an� der� haWK,� fach-
hochschule� göttingen� an�� an� beiden�
hochschulen�wurde�sein�enger�Praxis-
bezug� und� seine� fähigkeit,� komplexe�
technische� zusammenhänge� zu� ver-
mitteln� geschätzt�� auch� in� den� selbst-
verwaltungsaufgaben� der� hochschule�
brachte� sich� denninger� mit� hoher�
Motivation� als� Praktikumsbeauftrag-
ter,� Verbindungsdozent� zu� den� forst-
lichen� Bildungszentren� und� den� Bay-
erischen� staatsforsten� mit� ein�� Von�
2002� bis� 2009� wurde� er� vom� BMVEl�
als�Vertreter�der�forstlichen�fakultäten�
und�forschungsanstalten�in�den�KWf�
Verwaltungsrat� berufen�� Bei� der� inter-
forst�2002,�KWf�tagung�2004�und�der�
interforst� 2006� war� er� sprecher� der�
neuheitenkommission� für� die� KWf�
neuheitenprämierung� innovativer�
forsttechnik�

in� der� angewandten� forschung�
setzte� denninger,� selbst� auch� Wald-
besitzer� und� Vorstand� einer� forstge-
nossenschaft,� akzente� im� Bereich� der�
Vollmechanisierung,�der�Vermessungs-
systeme�auf�harvestern�sowie�der�gPs�
unterstützten� feinerschließung�� na-
hezu� 100� diplom-� und� Bachelorarbei-
ten� betreute� er� meist� in� Kooperation�
mit� forstunternehmen,� Maschinen-
herstellern� und� landesforstverwaltun-
gen�� stand� und� Entwicklung� der� mo-
bilen�stammholzentrindung�aber�auch�
die� Einsatzeignung� von� neuentwickel-
ten�rad-�und�raupenharvestern�in�der�
holzernte�sind�aktuelle�schwerpunkte�
seiner�aktivitäten�

alle,� die� Kollegen� Wilhelm� den-
ninger� kennen� und� schätzen� gelernt�
haben,� wünschen� dem� versierten�
forsttechniker� und� Verfahrensexper-
ten,� dem� man� hohe� anerkennung� in�
forstkreisen� zollt,� gesundheit� und�
lebensfreude� im� verdienten� ruhe-
stand�

Friedbert Bombosch, FH Göttingen

die�diesjährige�international�conference�for�Women�in�forestry�startete�am�17��Mai�im�KWf�in�groß-umstadt��die�18�teil-
nehmerinnen�aus�mehr�als�6�verschiedenen�ländern�informierten�sich�über�die�aufgaben�und�themen�des�KWf�und�die�
organisation�als�e�V���sie�diskutierten�die�zentralen�Entwicklungschancen�des�KWf�zur�Vergabe�von�Prüfzeichen�im�euro-
päischen�und�internationalen�umfeld��dabei�zeigte�sich,�dass�die�trends�in�den�vertretenen�ländern�weitgehend�überein-
stimmen,�und�dass�die�nutzung�von�holz�längst�kein�thema�nur�für�Waldarbeits-Profis�ist,�sondern�breite�Bevölkerungs-
schichten�den�Wald�als�Brennholzlieferanten�ansehen�

26
aus dem kwf

aus dem kwf



5+ 6| 2010 | 

Ende Februar 2010 hat Wilfried 
Georg, Werkstattmeister in der 
KWF-Zentralstelle Groß-Um-

stadt, seine aktive Arbeit beendet und 
die Freistellungsphase der Altersteil-
zeit angetreten. Am 11. März feierte 
er seinen 60. Geburtstag. Beides sind 
Anlässe, auf sein Wirken zurückzubli-
cken und zu danken; vor allem aber 
um ihm mit der selben Herzlichkeit 
und Zuwendung, die seine Mitmen-
schen und Kollegen bei ihm erleben, 
für den weiteren Lebensweg Freude, 
Wohlergehen und Gelingen zu wün-
schen.

der�gebürtige�semder�(heute�ein�stadt-
teil� groß-umstadts)� stammte� aus�
einem� kleinen� landwirtschaftlichen�
Betrieb,� der� ihm� die� liebe� zu� tieren,�
natur� und� Motoren� quasi� mit� in� die�
Wiege�legte;�auf�dauer�erwies�sich�die-
ser� jedoch� für� einen� familienbetrieb�
als�zu�klein��so�war�sein�Vater�bereits�
nebenberuflich� Bürgermeister,� der�
sohn�lernte�Motorenschlosser�in�einem�
renommierten� mittelständischen� Be-
trieb� im� benachbarten� dieburg�� als�
sich� dort� nach� 25� Berufsjahren� wirt-
schaftliche� schwierigkeiten� abzeichne-
ten,� schaute� er� sich� 1993� nach� einem�
neuen� arbeitsplatz� um:� wie� sich� zei-
gen� sollte,� ein� glückstreffer� für� das�
KWf,�wo�er�anheuerte��hier�verstärkte�
er� mit� seinen� vielseitigen� handwerk-
lichen�fertigkeiten�und�seiner�großen�
beruflichen� Erfahrung� das� Werkstatt-,�
Prüf-�und�Messteam��sowohl�bei�dem�
besonders�anspruchsvollen�Betrieb�der�
Motorsägen-Prüfstände�ebenso�wie�bei�
der� Prüfung� von� Kranvollerntern� vol-
ler� hightech,� häufig� auch� verbunden�
mit�dem�Bau�der�erforderlichen�Mess-
einrichtungen,� war� er� mit� seiner� zu-
verlässigkeit,� Präzision� und� geradezu�
unerschöpflichen� Einsatzbereitschaft�
hoch� gefragt�� daneben� war� er� für� die�
technische� hausverwaltung� verant-
wortlich�und�leitete�die�umfassende�sa-
nierung�und�Erweiterung�des�aus�den�
1960er� Jahren� stammenden� dienstge-
bäudes� sowie� den� Bau� der� Multifunk-
tionshalle,�die�1999�eingeweiht�werden�
konnte,�–�alles� in�allem�mit�einem�in-

WIlFRIEd gEORg 
Im RUhESTaNd

vestitionsvolumen�von�rund�1 Million�
Eur�

Eine� besondere� herausforderung�
stellt� alle� vier� Jahre� die� forstmaschi-
nen-�und�neuheitenschau�im�rahmen�
der�großen�KWf-tagungen�dar��diese�

„Messen� im� Wald“� bringen� gewaltige�
logistische�Probleme�bei�Vorbereitung�
und�aufbau�mit�sich��zu�deren�lösung�
konnte� seine� organisatorische,� öko-
nomische� und� umfassende� praktische�
Kompetenz� gerade� auch� im� umgang�
mit� firmen� und� Kunden� all� die� Jahre�
bestens�genutzt�werden�

hinter� dieser� eindrucksvollen�
beruflichen� leistung� und� dem� un-
übersehbaren� Beitrag� zum� Erfolg� der�
KWf-arbeit� steht� ein� bescheiden� auf-
tretender,�stets�die�sache,�nie�die�eigene�
Person� in�den�Vordergrund�stellender,�
rundum�vorbildlicher�Mitarbeiter,�Mit-
streiter� und� Kollege� voll� gewinnender�
Menschlichkeit�� ich� denke,� Wilfried�
georg� wird� künftig� bei� der� KWf-ar-
beit�sehr�fehlen,�aber�alle�werden�sich�
freuen,� dem� jüngsten� KWf-rentner�
immer�wieder�zu�begegnen��neben�den�
gewiss� nicht� abreißenden� Wünschen�
an�den�Praktiker�wird�hoffentlich�noch�
genug� zeit� bleiben� für� seine� zahlrei-
chen�hobbies��gefragt� sein�dürfte�ein�
gutes�zeitmanagement��alles�gute!

Klaus Dummel, Groß-Umstadt

Wilfried Georg
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WIR gRaTUlIEREN
Herrn Ministerialrat Dietrich Fischer,�Mering,�ehemaliges�Mitglied�von�KWf-Vorstand�und�Verwaltungsrat,�
inhaber�der�KWf-Medaille�„für�seine�Verdienste�um�Waldarbeit�und�forsttechnik,�um�eine�Modernisie-
rung�der�Entlohnung�und�um�das�KWf“,�zum�70��geburtstag�am�4��Mai�2010��ausführliche�Würdigungen�
finden�sich�in�fti�5/2000�und�7+8/2004�

Herrn Siegfried Nemitz,�staufenberg,�seit�46�Jahren�KWf-Mitglied�zum�65��geburtstag�am�11��Mai�2010�

Herrn Professor Wilhelm Denninger,�Ebergötzen,�seit�30�Jahren�KWf-Mitglied�zum�65��geburtstag�
am�11��Mai�2010��Eine�ausführliche�Würdigung�findet�sich�in�dieser�fti�

Herrn Hermann Schulten-Baumer,�Mülheim-ruhr,�zum�60��geburtstag�am�14��Mai�2010�

Herrn Hans-Jürgen Narjes,�Wietze,�seit�29�Jahren�KWf-Mitglied,�Vorsitzender�der�afl�niedersachsen�
und�des�deutschen�forstunternehmerverbandes�dfuV�zum�75��geburtstag�am�15�Mai�2010��
Eine�ausführliche�Würdigung�findet�sich�in�fti�5/2005�

Herrn Prof. Dr. Georg Eisenhauer,�Wentorf,�seit�1963�und�somit�seit�gründung�des�KWf�Mitglied,�
ehemaliges�Mitglied�von�Vorstand�und�Verwaltungsrat,�inhaber�der�KWf-Medaille�„für�seine�Verdienste�
um�die�forstliche�arbeitswissenschaft,�um�die�gEffa�und�das�KWf“,�zum�90��geburtstag�am�16��Mai�2010��
ausführliche�Würdigungen�finden�sich�in�den�fti�5/1980,�5/1985�und�11/1987�

Herrn Dieter Willi Reinhardt,�Weilheim,�seit�23�Jahren�KWf-Mitglied�zum�70��geburtstag�
am�31��Mai�2010�

Herrn Dr. Gerhard Gilnreiner,�oberkirchbach,�zum�75��geburtstag�am�2��Juni�2010�

Herrn Walter Schmid,�Wildbad�4,�seit�21�Jahren�KWf-Mitglied�zum�60��geburtstag�am�7��Juni�2010�

Herrn Ottfried Gaul,�Magdeburgerforth,�Mitglied�im�KWf-Prüfausschuss�geräte�und�Werkzeuge�
von�1992�bis�2007�zum�60��geburtstag�am�7��Juni�2010��Mit�seinen�Erfahrungen,�hohem�sachverstand�und�
humor�hat�er�die�arbeit�des�Prüfausschusses�bereichert�und�wesentlich�zum�zusammenwachsen�des�
forstlichen�Prüfwesens�beigetragen�

Herrn Ministerialrat i.R. Klaus Sternemann,�heiligenhaus,�seit�19�Jahren�KWf-Mitglied�und�Mitglied�
des�KWf-Verwaltungsrates�von�1995�bis�2000�zum�70��geburtstag�am�9��Juni�2010��Eine�ausführliche�
Würdigung�findet�sich�in�fti�6+7/2000�

Herrn Ltd. Forstdirektor Friedrich Esser,�Merkelbach,�seit�25�Jahren�KWf-Mitglied,�Mitglied�im�
KWf-Prüfausschuss�„arbeitsschutzausrüstung“�von�1992�bis�1993�und�Mitglied�des�KWf-arbeitsaus-
schusses�„Waldarbeitsschulen“�seit�1980,�als�dessen�obmann�tätig�von�1993�bis�2003��Mitglied�im�
KWf-Verwaltungsrat�seit�1998�das�KWf�gratuliert�herrn�Esser�zum�65��geburtstag�am�11��Juni�2010��
Eine�ausführliche�Würdigung�findet�sich�in�fti�6/2005�

Herrn Rudolf Kotschenreuther,�steinwiesen,�seit�25�Jahren�KWf-Mitglied�zum�65��geburtstag�
am�16��Juni�2010

Herrn Gustav Roth,�föhren,�seit�38�Jahren�KWf-Mitglied�zum�85��geburtstag�am�21��Juni�2010


